ſener 


Bezug: in Poſen monatlich durch Boten 5,50 zi., in den Aus» 
gabeſtellen 5,25 21, Poſtbezug (Pol. u. Danzig) 5,36 21, Ausland 3 Rm 
einſchl. Poſtgebühren. Einzelnummer 0,25 21.- mit illuſtr. Beilage 0,40 21. 
Anzeigen: im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Millimeterzeile 
13,5 gr, im Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 60 gr. 
Sonderplatz 50% mehr. Ausland 100 % Aufſchlag. — Bei höherer 
Gewalt, Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein Ans 
jpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes 


2 Jahrgang Freitag, den 9. November 1928 


de Unabhängigteitsteer, der deulſche Klub zum 11. november 


Die Deutſchen beteiligen ſich nicht. Ertlä 
tilgeung. 


r 8. November. (Eigenes Telegramm.) 
. hſten Sonnabend findet im Sejm eine ; ; 
zterliche Sitzung anläßlich der gehn-|. Der Deutſche Klub im Sejm und Senat] Volkstum gerichteten Vernichtungswillens 
1 rigen unabhängigkeit Polens ſtatt. überreichte auf Grund ſeines einmütig gefaßten iſt die Parole der Entdeutſchung des Lan⸗ 
e Sea werden im ganzen Lande 8 dem Sejmmarſchall nachſtehende Er⸗ des nach wie vor beſtimmend geblieben. 
zerliche mzü ge, Paraden uſw. aus dem ng: Es entſpricht nicht unſerer Art, agegen den unge⸗ 
n Anlaß abgehalten. Die deutſ che Frak⸗ Hochverehrter Herr Marſchall! ‚ [euren Druck, der auf uns laſtet, aufzubegehren 
13 geſtern im Marſchallamte des Seim eine Namens der Deutſchen Fraktion habe ich die und uns gegen die Staatsautorität aufzulehnen. 
| 8 ung niedergelegt, wonach ſie ſich an den Ehre, Ihnen, Herr Marſchall, folgendes zur Kennt- Deshalb werden unſere Kinder der Weiſung 
a, Meiten nicht beteiligen wird. Dieſe nis zu geben: des Kultusminiſters entſprechend am 
1 ir rung veröffentlichen wir im Wortlaut. Die Die Deutſche Fraktion hat in ihrer Sitzung vom 10. November an den vorgeſehenen feierlichen Ver⸗ 
; 5 er haben ebenfalls den Beſchluß gefaßt, 31. 10. mit aller Gewiſſenhaftigkeit geprüft, ob fit | anjtaltungen teilnehmen. Wenn zu dieſen Freu⸗ 
n fernzubleiben, und eine an der für den 11. 11 geplanten Feſtſitzung des denfeiern von derſelben Stelle aufgerufen wird, 
i Stellungnahme fol auch von ſeiten der Seim werden teilnehmen können. Vor⸗ die bis zum heutigen Tage mit aller Rück⸗ 
1 Brufien erfolgen. ausſetzung für die Beteiligung wäre geweſen, daß ſichtsloſigkeit den Vernichtungs⸗ 
2 wir im Rahmen der Staatlichkeit, der die kampf gegen die deutſche Schule und die 
Y Jubelfeier gilt, unſer Genüge finden. Allzu deutſche Kultur geführt hat, jo werden wir auch 
11 II es Deulſche ſind boch waren ja wohl unſere Anſprüche nicht ge- dieſe mit Würde zu tragen wiſſen. 
1 „„ i ſpannt, die wir aus der Tatſache unſeres Bürger | Wir wiſſen, daß einſt der Tag kommen wird, 
13 Interpellation rechtes ableiteten. Zu wiederholten Malen haben an dem die Ketten der geiſtigen Knechtſchaft ge⸗ 
wir unſerer Auffaſſung dahin unmißverſtändlichen ſprengt werden; nicht durch Gewalt, ſon⸗ 
Ausdruck gegeben, daß der volniſche Staat ſein dern dadurch, daß die freie Entwicklung 
. und 17 8 zu en jedes Volktums zu einem allgemein aner- 
ebensäußerungen dur as polniſche Volk kannten Grundſatze des europäiſchen 
erhält. Bei aller ſich aus dieſer Anſchauung er⸗ Gemeinſchaftslebens erhoben wird, und daß der 
gebenden Selbſtbeſcheidung haben wir es indeſſen polniſche Staat unter dem Zwange einer unauf⸗ 
ſchmerzlich zu beklagen, daß alle zur Vertretung haltſamen Rechtsentwicklung alles das, 
1 le 1 f der Tatſache was er von anderen Staaten für das in ihren 
öllig vorübergegangen fin aß ein Drittel f 
der Bürger des Staates a nderem Volkstum 3 nebeude n ie ntum im Intereſſe des 
zugebört; unb bitter haben wir es empfunden, daß Fortbeſtandes der polniſchen Kultur erwartet und 
in dem abgelaufenen Jahrzehnt nichts geſchehen verlangt, auch den in ſeinen Grenzen 
iſt, uns das freudige Bekenntnis zum 5 
Staate zur gern erfüllten Gewiſſenspflicht] Da in dem vergangenen Jahrzehnt kros 
werben zu laffen, Bis zum heutigen Tage feierlichſter Berfprehungen, tro Ber 
und ganz beſonders in letzter Zeit laſſen geſetz⸗ faſſung und internationalen Verträgen nichts 
%% TTT 
fe en hoher rerbes — unſere ums — ſicherzuſtellen, 
1 4 N ee irre erkennen, daß iſt der 11. November für uns kein Tag der 
wi r e ut en als belangloſer, wenn Freude. Die Deutſche Fraktion iſt daher außer 
nicht gar als unerwünſchter Faktor im Stande, an der für den Vortag geplanten Feſt⸗ 
Staatsleben betrachtet werden. In ihrer prak- ſitzung des Sejm teilzunehmen. 
tiſchen Auswertung abgeſtuft von verletzender Igno⸗] Mit dem Ausdruck der vorzüalichſten Hoch⸗ 
rierung unſerer Exiſtenz und unſeres Heimat⸗ achtung. 
rechtes, von beredtem Totſchweigen bis zur Dul⸗ (—) Naumann, 
dung und aktiven Förderung des gegen unſer Vorſitzender. 


Abbruch der Königsberger Verhandlungen. 


Eine Erklärung der polniſchen Delegation. 


Königsberg, 6. November. Von balniicier Seite und enger umriſſen ſpeziell hinſichtlich einer Re ⸗ 
vird in einem Communiqué über den Stand der gelung des Warenaustauſches. Dieſer 
litauiſch⸗polniſchen Verhandlungen mitgeteilt: Warenaustauſch beſtehe de facto bereits auf dem 

Die eingehende Diskuſſion der Sonderkommiſſion Schmuggelwege, und bie litauiſche Delegation 
hat ergeben, daß ein Einvernehmen zwiſchen fordere, entweder dieſen Verkehr direkt zu regeln 
den Stellungen der beiden Delegationen in den oder den Schmuggel zu unterbinden. Es 
Angelegenheiten, die auf der Tagesordnung der wurde ein Uebereinkommen erzielt, die Einzelheiten 
Konferenz ſtanden, unmöglich iſt, mit Aus⸗ einer ſolchen Regelung durch direkte Verhandlungen 
7 — es 1 über den kleinen zwiſchen den beiden Regierungen feſtzuſtellen. 

renzverkehr. an beſchloß deshalb, die 5 
e e e Die litauiſche Erklärung. 

Di einige en es arenaus⸗ Köni i f 52 
76 e guilden Bolen uad Siauen sehen teuren Sate veräfenkiät folenet Som 
ollen unabhängig von der Königsberger Konferenz, nikat: Die am 3. November gebildete Unterkom⸗ 
ie definitiv geſchloſſen wird, zwiſchen den betet- | miffion hielt drei Sitzungen am 5. und 6. November 
ligten Reſſorts der beiden Staaten, d. 5. zwiſchen ab. In dieſen Sitzungen find alle grundlegenden 
dem Handelsminiſterium in Warſchau und dem Ir: chen Konflikt be⸗ 
6 Area: . Ser. treffen, erdrtert worden. Die Rausch Dele⸗ 

andlungen ommen werden. Dieſe Ver⸗ * 28705 : EN 
tea 1 755 af eines 8 peo ſchlug vor, daß für das Wilnaer Gebiet ein 
austauſches zwiſchen Polen und Litauen feitlegen, Inalen Garanti n würde. Dieſer 
die unter den Bedingung jedoch daß die vonn Worfelag, der Da Vea e Ben der polit. 
tiſchen Angelegenheiten aus der Dis ⸗ Delegation et g 5 2 
kuſſion ausgeſchloſſen bleiben, fowie 


1 


is Abg. Graebe und anderer Abgeordneten 
Len Deutſchen Parlamentariſchen Klub an den 
N us ten Miniſter des Innern betr. Entlaſſung 
Deutſchſtämmiger auf Grund von Verpflich⸗ 
ngen der polniſchen Regierung gegenüber. 
Di: 


X) 
N 
eſch 


„Hiermit beſcheinigen wir, daß Herr Walter 
nowſki in unſerem Unternehmen als ſelb⸗ 
liger Leiter unſerer Ziegelei vom 1. April 
18 beschäftigt ift und dieſes Amt noch bis zum 
April 1928 ausführen ſoll. Seinen Dienſt hat 
net Malinowfki in jeder Beziehung ſtete zu 
. ſerer vollſten Zufriedenheit ausgeführt. Ent⸗ 
. müſſen wir Herrn Malinowſki, weil wir 
gi bolniſchen Regierung gegenüber die 
verpflichtung betr. die Nationalität 
lerer Mitarbeiter übernommen haben, welche 
. zwingt, einen Teil derſelben zu entlaſſen, 
5 er denſelben auch Herrn Malinowſfki. 
Sri Pp · 
SGocieté de travaux et dentrepriſes induſtrielles. 
Au etmon.“ 
aus dem Inhalt iſt erſichtlich, daß Malinowſti, 
die nit der Leitung in gutem Einvernehmen feinen 


an Teifiete, gefind 
. ige de hatt 


ngen. 
tet einen Ver⸗ 


jeiten der Regierung gegen 

te inderheiten eingeräumten 
e aus dem Minderheitenſchutz⸗ 

rage. 

fragen den Herrn Miniſter an: 

ob ihm derartige Fälle bekannt find 

1 billigt? 

Bas gedenkt er dagegen zu tun, um die Min- 

derhelſen zu d n 

It er bereit, die ſchuldigen Beamten zur 

Bar er antwortung zu ziehen? 

Barſchau, den 6. November 1928, 

f Die Interpellanten. 


1. 


— - 

* 
Br 
r 


Kehraus. 


die Konferen mit dem Vorbehalt von polniſcher Seite, daß, falls ; iti 
ſultaten geführt, dabei auch Tranfit- und Verkehrsfragen beſprochen Anſprdche 5 e e De 
das Weft 1 werden fie nur alle zufammen als ein dea mt litaluſchen Delegierten eine Verſuchsentſcheidung 


komplex behandelt würden, d. h. ſowohl die An- der Fragen in Vorſchlag gebracht, die ſich auf den 


um de 
ion f gelegenheiten der unmittelbaren Eiſen bahn Warenverken hi : AR f 
e lehnendeſ verbindung, als auch die Angelegenheiten der men, 8 ie a a 85 
lit h remiers eine Flößerei auf der Memel. litauiſe u Vorſchlag über die Weiterfüß 8 295 der 
aren⸗ 


\ g rich! 
Miniſter Zaleſki und die Mitglieder der polni-] Verhandlungen hinſichtlich der Regelung des 
ſchen Delegation verlaſſen Königsberg . a 3 . leich wich Vorbe⸗ 
morgen nach der a 1 Schlußſitzung der Kon⸗ [halt bezüglich der Scheffahrk auf dem Niemen. 
ferenz und fahren irekt nach Warſchau. Die Verhandlungen werden direkt zwiſchen den 
In der heutigen nichtöffentlichen Sitzung der Regierungen Kownos und Warſchaus geführt. 


Unterkommiſſion der polniſch⸗litauiſchen 
Konferenz hat die litauiſche Dele Be wie Das einzige Ergebnis. 


N lie in Strei en ber beiden Länder 


9 gem „Heute kehren die 
Delegterten aus Königsberg nach War⸗ 


Re ' — — N 
m elierungskriſe in Frankreich. 
mer, November. (R.) Die ſozialiſtiſche 
bülkantſetion hat einem Vorſchlag der ſozial⸗ 
mt, elde Kammerfraktio grundſätzlich zuge- 
arteie e gemeinſame Zuſammenkunft der 
i dein inn Hinblid auf die durch den Muck. 

Niniſteriums geſchaffene Lage abzuhalten. 


N zurn 


tung für das Wilnagebiet aufgeworfen, Konferenz iſt die geſtern vorgenommene 


Anzeigen bedingungen: Für das Erſcheinen von Anzeigen an 
beftimmten Tagen und Plätzen und fir die Aufnahme überhaupt kann 
nicht Gewähr geleiſtet werden. — Keine Haftung für Fehler infolge 
undeutlichen Manuſkriptes. — Anſchrift füür Anzeigenaufträge: Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. — Fernſprecher: 6823, 6275, 
6105. — Redaktionelle Zuſchriften find an die „Schriftleitung des 
Poſener Tageblatts“, Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, zu richten. Fernſprecher 
6105, 6275 — Telegrammanſchrift: Tageblatt Poznan. — Poſtſcheck⸗ 
Konto in Polen: Poznan Nr. 200 283, in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. 


ſiedelnden Deutſchen wird gewähren müſſen. zu f 
tont, daß ſein Vorbild das Regime Coo⸗ 


lidge ſei. Das war in den Augen von 
Millionen Wählern Empfehlung genug, 
für ihn die Stimme abzugeben, denn „we 
want no change“, wir wollen, daß alles 


von litauiſcher Seite mitgeteilt wird, die Frage einer Warſchau, 8. November. Das einzige kon⸗ 
ſpeziellen internationalen Verwal⸗ krete Ergebnis der Königsberger 


ein Löſungsverſuch, der von der polniſchen Unterzeichnung des Abkommens über den 
Seite nicht angenommen wurde. Darauf⸗[ kleinen Grenzverkehr, das von Zaleſki 
hin ſtellte die litauiſche Seite die Frage erneut! und Woldemaras unterzeichnet worden iſt. 


Während der 5 
Geschäftsmann 
ruht, 
arbeiten 
seine Anzeigen. 


Carnegie. 


4 Illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“ „Die Welt der Frau“ Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 
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Hoover. 


Der neue Präſident der Vereinigten Staa: 
ten von Amerika, Hoover, iſt geſtern, wie 
wir bereits gemeldet haben, mit überwäl⸗ 
tigender Stimmenmehrheit gewählt worden. 
Es entfielen auf ihn 412 Wahlmänner⸗ 
ſtimmen, während Smith nur 94 Stimmen 
auf ſich vereinigen konnte. Das it der 
rent Wahlerfolg, den je ein Präſident 
in Amerika gehabt hat. Ueber Hoover und 
die Bedeutung dieſer Wahl, entnehmen wir 
der „D. A. 3.“ folgenden Artikel: 


Das amerikaniſche Volk hat geſprochen 


und ſich mit überwältigender Mehrheit 
dafür entſchieden, daß die „alte Ordnung 
der Dinge“ bleiben ſoll. Das iſt, auf eine 
kurze Formel gebracht, die Bedeutung der 
Wahl Hoovers. Die konſervativ⸗puri⸗ 
taniſchen Elemente, in ihrer großen Mehr⸗ 
heit als „hundertprozentig“ anzuſprechen 
und von der Bläſſe des europäiſchen Ge⸗ 
dankens nicht angekränkelt, haben den Sieg 
errungen und ihr Idol auf den Schild er⸗ 
hoben. Der Emigrantenſohn Smith, der 
hier und da den Finger in Wunden legte, 
die den jungen Kontinent nach ſeiner Auf⸗ 
faſſung ſchmerzen mußten, der eine Kur 
verſprach für Leiden, die vorhanden ſind, 
aber immer wieder verleugnet wurden, iſt 
geſchlagen worden. 


Vier Jahre lang hat nun Hoover dieſer, 


ja auch von ihm ſelbſt erwählten Miſſion 


u dienen; denn immer wieder hat er be⸗ 


Vereinigten Staaten, ſeit Wilſons ruhm⸗ 


angelſächſiſchen Bruderimperiums, das 
noch immer zwei Drittel der bewohnten 
Erde beherrſcht. Dieſe amerikaniſche Poli⸗ 
tik wird, wenn auch in ihren Mitteln bis⸗ 
weilen ſchwankend, ſo doch als Endziel das 
imperialiſtiſche „America first“ im Auge 


behaltend, unter Hoover um zwei Pole 


ſchwingen: Proſperität im Innern und 
Wirtſchaftsmacht nach außen. 


Welches find nun die „inneren Krank- 
heiten“, die Amerika bedrohen könnten? 


Hoover hat es mit einem Worte formuliert: 
der Staatsſozialismus! Proſperi⸗ 


tät, d. h. größtmöglicher Wohlſtand des 
einzelnen, kann nur beſtehen bei beſtent⸗ 


bedeutet Wachſen der Bürokratie, An⸗ 


des Wortes, jener uramerikaniſchen 
Pioniertugend und des Lebensneivs der 
Proſperität. „Ich habe,“ ſo führte Hoover 
in einer Wahlrede aus, „im Kriege ſo 
manches Beiſpiel erlebt, wie Regierungen 
beim Verſuch, die Wirtſchaft des Landes in 
die Hand zu nehmen, kläglich Fiasko 
machten.“ 

Hoover wird alſo allen Verſuchen ent⸗ 
gegentreten, Uebernahme, Ausbau und 
Ausbeutung jener großen natürlichen 
Waſſerkräfte des Landes, die man zum 


Frondienſt für die amerikaniſche eee 
Yes 
wiß, es werden dabei ein Dutzend Unter: 
nehmer unermeßlich reich werden, aber — 
und das iſt ſeit alters her ein puritaniſcher 
Grundſatz — Reichtum iſt gottgefällig 
und nur durch reiche Unternehmerſchaft gibt 
es hohe Löhne, Wohlſtand im kleinen, kurz 
Prosperität, ohne die kein Fortſchritt mög⸗ 


feſſeln will, dem Staal zu überlajjen. 


lich iſt. 
Ganz logiſch ergibt ſich hieraus 


jeder ausländiſchen Konkurrenz. 


begonnen. 
gehalten. 


amerikaniſchen Arbeiter! 


Selbſtverſtändlich bleibt Amerika offiziell 


„trocken“. Hoovers puritaniſches Ge⸗ 


wiſſen, ſein praktiſcher Geſchäftsſinn und 
ſeine bindenden Verſprechungen gegenüber 
der Partei nageln ihn auf dieſem Kurs 
feſt. Außerdem iſt der Kongreß in ſeiner 
überwältigenden Mehrheit „trocken“ ein⸗ 
geſtellt und er allein hat die Macht, die 


beſtehenden Geſetze abzuändern. 


Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß die eifri⸗ 
gen Befürworter einer Großflotte in der 
Wahl Hoovers neues Waſſer auf ihre 
Auch ſie werden 
eine Enttäuſchung erleben, denn der Mann. 
deſſen Handeln nüchternſter Abwägung 
wirtſchaftlicher Möglichkeiten entſpringt, 
wird für Abenteuer in dieſer Beziehung 


Mühlen fließen ſehen. 


nicht zu haben jein. Er wird, ſolange 
Europa nicht die Hand zu einer weiteren 
Flottenverminderung oder Abrüſtung 
reicht, Flotte und Heer als machtpolitiſches 
Inſtrument auf der Höhe halten und beide 
einſetzen, ſobald es das Anſehen der Ver⸗ 
einigten Staaten erfordert und ſobald die 
Intereſſen der größten Wirtſchaftsmacht 
der Erde an irgendeiner Stelle des Erd⸗ 
balls bedroht erſcheinen. 

Mit „friedlichem Imperialis⸗ 
mus“ kann man vielleicht die Außenpolitik 
Hoovers umreißen. Die Regierung Coo⸗ 
lidge hat hier durch den Kelloggaſchen Frie⸗ 
denspakt vorgearbeitet. Hoover hat 
ſich zu dieſem Friedenspakt bekannt, und es 
it nicht einzufehen, warum die Vereinigten 
Staaten ihre Politik demonſtrativer Frie⸗ 
densgeſten unter ihm einſtellen follten, 
denn Frieden in der Welt und vor allem 
in Europa bedeutet die Erhaltung 
der wirtſchaftlichen Vormacht 
Amerikas und damit der Proſperität 
des Landes. 

Ganz anders liegen aber die Dinge in 
bezug auf das Verhältnis von Amerika zu 
dem Europa, das ſich im Völkerbund zu⸗ 
ſammengeſchloſſen hat. Es wird hier unter 
Hoover weder Geſten noch Aktion gegen⸗ 
über dem Völkerbund geben, der ſeit Wil⸗ 
ſons Fiasko für die republikaniſche Partei 
und für das ganze amerikaniſche Volk 
„tabu“ iſt und bleibt. Nicht anders wird 
es um das Verhältnis Amerikas zu den 
einzelnen europäiſchen Staaten beſtellt ſein. 
Die bittere Lehre des Krieges wirkt fort 
und wird verhindern, daß ſich Amerika 
jemals wieder an eine europäiſche Macht 
oder an einen Bund europäiſcher Mächte ſo 
eng anſchließen wird, wie das im Kriege 
der Fall war. Es iſt ſicherlich vom euro⸗ 
päiſchen, beſonders aber vom deutſchen 
Standpunkt aus zu begrüßen, daß ein 
Mann der praktiſchen Wirtſchaft wie 
Hoover in dem Augenblick an die Spitze 
des mächtigſten Staatsweſens der Erde 
tritt, wo ein ſo ungeheuer wichtiges Pro⸗ 
blem wie die Reparationsfrage 
ihrer Regelung harrt. Nach ſeiner Ver⸗ 
gangenheit und nach ſeinen eminenten 
Leiſtungen auf dem Gebiete der Organi⸗ 
ſation und der Ausnutzung wirtſchaftlicher 


Kräfte kann man wohl mit einiger Sicher⸗ Tag der 


heit darauf rechnen, daß Hoover dies Pro⸗ 
blem rein vom wirtſchaftlichen 
Standpunkt aus ſehen wird, und daß ihm 
aus dem Kriege überkommene politiſche 
Vorurteile den Blick, gerade für die deut⸗ 
ſchen Lebensnotwendigkeiten, nicht trüben 
werden. Vor allzu großem Optimismus 
muß allerdings gewarnt werden. Eine 
aktive Hilfe Amerikas, eine Kur des ame⸗ 
rikaniſchen Arztes am europäiſchen Patien⸗ 
ten, iſt nur zu erwarten, wenn ſich die 
europäiſchen Mächte im Voraus auf ein 
beſtimmtes Programm einigen. Dem deut⸗ 
ſchen Vertreter bei der kommenden Repa- 
rationskonferenz wird die amerikaniſche 
Politik inſofern ſehr energiſch den Rücken 


eine 
republikaniſche Doppelforderung, die Hoo⸗ 
ver ſehr energiſch vertreten wird: Schutz 
des Unternehmers und des Arbeiters vor 
Die tra⸗ 
ditionelle Hochſchutzzollpolitik wird weiter 
ausgebaut und die Entſtehung ausländi⸗ 
ſcher Monopolbewegung mit Argwohn be⸗ 
trachtet, der Abwehrkampf gegen ſie ſofort 
Die Ein wanderungs⸗ 
beſtimmungen werden ſtrikt inne⸗ 
Der amerikaniſche Markt den 
Amerikanern und der Arbeitsmarkt dem 


+ .Wojener Tageblatt 


die Vereinigten Staaten eine Verquik⸗ 
kung des Schulden⸗ mit dem Re⸗ 
parationsproblem außer jeder 
Diskuſſion ſtünde. 

Es wird ſich nach dem 4. März 1929. 
wenn Hoover ſein Amt antritt, zeigen ob 
der große Organiſator und Wirtſchafts⸗ 
ſachverſtändige auch ein guter Innen: 
politiker ſein wird. Hoover iſt nicht 


Warſchau, 8. November. 

Miniſterpräſident Bartel hat in der letzten 
Zeit derart häufige und lange Konferenzen mit 
dem Staatspräſidenten abgehalten, daß 
dies allmählich die Aufmerkſamkeit auf ſich 
gezogen hat und man ſich nach den Urſachen 
dieſer Beratungen fragt. So hat ſich Minifter- 
präſident Bartel! vorgeſtern direkt nach der Sejm⸗ 
ſitzung zum Staatspräſidenten begeben und 
1½ Stunden mit ihm verhandelt. Geſtern hat er 
wiederum zwei Stunden im Schloß bei Be⸗ 
ratungen mit dem Präſidenten zugebracht und hat 
daun noch in ſpäter Nacht den Innenminiſter 
General Skladkowſki empfangen, und mit 
ihm ebenfalls lonferiert. Man wird nicht fehl⸗ 
gehen in der Annahme, daß dieſe Konferenzen den 
erſten Zwiſchenfall mit dem Oberſten Siamel 
und die ebenſo ernſten Vorgänge in Lemberg 
betrafen. Der Zwiſchenfall mit Slawek iſt noch 
keineswegs erledigt, und je nach der Stel⸗ 
lungnahme der Abgeordneten macht man recht 
kritiſche Aeußerungen gegenüber dem 
Verhalten Slaweks udn des Regierungsblockes. 
Vor allen Dingen ſind es die Sozialiſten, die 
ſich getroffen fühlen, da ja Slawek das Wort von 
der frechen Lumperei mit Bezug auf die Aeuße⸗ 
rungen der Sozialiſten Marek in den 
Saal gerufen hatte. Da es ſich bei dieſer Ange⸗ 
legenheit um Pilſudſki und ſein berühmt ge⸗ 
wordenes, dem Sejm ſo ſchwer herabſetzendes 
Juterview handelt, jo find es tiefgehende ent ⸗ 
ſcherdende Fragen, die hier auf dem Spiel 
ſtehen. Die Oppofitionsitellung der Sozlaliſten 
iſt durch das Verhalten Slaweks nur noch aus⸗ 
geprägter geworden, und man fragt ſich, wie 
ſich die neue revolutionäre und abge⸗ 
ſpaltene, unter Führung des Abg. 
Jaworowſki ſtehende ſozialiſtiſche 
Gruppe benehmen wird. Sie hat ſich be⸗ 
kanntlich den Namen „Revolut onäre Sozia⸗ 
liſtenpartei“ zugelegt, und bereits jetzt ſchon hat 
man ſie wegen ihrer Regierungsfreundlichkeit die 
vevolutionäre Regierungspartei genannt. Aehnlich 
wie im Sächſiſchen die Oppoſition in einer an den 
König gerichteten Adreſſe die Unterſchrift gebrauchte 
„Eurer Majeſtät tief ergebene Oppo⸗ 
ſition“ 8 i ’ 1 
Es iſt kaum denkbar, da dieſe ſozialiſtiſche 
Gruppe ſich mit der Stellungnahme Slaweks und 
des Regierungsblockes in dieſer heiklen Angelegen⸗ 
heit ſolidartſch erklären wird, da fie dann 
riskieren würde, ſich in den Augen ihrer ſozia⸗ 
liſtiſchen Wähler ſtark herabzuſetzen. Die 


ſtärken, als ſowohl Coolidge wie auch auf dem normalen Wege in ſein hohes Amt 
Hoover immer wieder mit größtem Nach⸗ aufgerückt. t 
druck darauf hingewieſen haben, daß für |politifern, vor allem aber mit dem Kon⸗ 


Den Kontakt mit den Berufs: 


greß. deſſen Zuſammenſetzung allerdings 
für ihn günitig iſt, muß Hoover erſt her⸗ 
ſtellen. 
Sein Hirn qualifiziert Hoover zu einem 
großen Staatsmann. Hoffen wir, daß 
ſein Herz dieſer Größe menſchliche 
Wärme verleiht. ohne die auf der Wert 
niemals Großes erreicht worden iſt. 
W. H. N. 


Kouflilte im Sejm. 


der Miniſterpräſident verhandelt. — die Erklärung des Oberſlen Tawel. 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


andere ernſte Angelegenheit iſt zwar zunächſt 
einmal durch die Unterdrückung der Lem⸗ 
berger Unruhen zum Abſchluß getom⸗ 
men, aber es wird inzwiſchen vom „Dio“ ge⸗ 
meldet, daß 80 Verhaftungen vorgenommen wor⸗ 
den ſeien, und zwar handelt es ſich hierbei mei⸗ 
ſtens um Studenten und Gym naſiaſten 
Dann wurden bei den Ukrainern Hausſuchun⸗ 
gen vorgenommen, ſo in der Geſellſchaft zum 
Schutze der ukrainiſchen Invaliden. Die Polizer 
behauptet, daß ſie belaſtendes Material 
gefunden hätte. Ferner wurde eire große An, 
ahl junger Leute feſtgenommen, die 
ſich mit der Verbreitung geſetzlich nicht zu⸗ 
läſſiger Literatur beſchäftigt haben 
ſoll. In der Angelegenheit Slawek hat der ſoz'a⸗ 
liſtiſche Abg. Marek bereits einen Brief an den 
Sejmmarſchall geſandt, in dem er fordert, Ska⸗ 
wek vor das Ehrengericht zu ſtellen 
und Sejmmarſchall Daſzynſki ſoll die Mit⸗ 
glieder dieſes Ehrengerichts ernennen. 


Ehrungen ohne Erfolg. 
Marſchall Pilſudſti 
und die Unabhängigkeit. 
Warſchau, 8. November. (Eig. Telgr.) 


Betanntlich beſteht die Abſicht, in Warſchau den 
Sachſenplatz in einen Pilſudſkiplatz umzu⸗ 
nennen. Da aber die Namensänderung für dieſe 
alte hiſtoriſche Stätte großen Widerſpruch 
hervorgerufen hat, ſoll nun eine der drei über 
die Weichſel führenden Brücken „Pilſudfti⸗ 
Brücke benannt werden. Auch andere Städte 
haben die Abſicht, die Unabhängigkeitsfetiern mit 
dem Namen Pilſudſkis zu verknüpfen, indem 
ſie Plätze oder Straßen mit ſeinem Namen um⸗ 
taufen. In Thorn liegt beim Gemeinderat der 
Antrag dor, einen größeren Platz Pilſudſkiplatz zu 


nennen, von den 35 Abſtimmenden haben ſich ſe⸗ 


doch nur 5 Stimmen für den Anttag erklärt. 


Der Antrag fiel deshalb durch, und es wurde ein 


weiterer Antrag geſtellt, Pilſudſki zum Ehren⸗ 
bürger der Stadt zu ernennen. Aber auch 
dieſer Antrag fand keine Mehrheit, da nur 
14 Stimmen von 36 ſich für den Antrag erklärten, 
18 dagegen, während 4 Blankokarten abgegeben 
wurden. Auch in Graudenz und Konitz wurden 
Anträge auf Benennung einer Straße mit dem 
Namen Pilſudſkis abgegeben, die jedoch keine 
Stimmenmehrheit erhalten konmten. 


der Nüchtrilt 
des Kabinells Poincarés. 


Die geſprengte Einigkeit. 


Die Nachricht von der Geſamidemiſſion des Kabi⸗ 
netts Poincaré kommt im höchſten Maße ü ber 
raſchend. Ueberraſchend nicht, weil man an 
das baldige Ende der nationalen Einigkeit nicht 
glauben wollte, überraſchend nur deshalb, weil die 
Vorgänge auf dem Kongreß in Angers bis un⸗ 
mittelbar vor dem Abſchluß der Tagung erkennen 
ließen, daß es die Mehrheit des Kongreſſes nicht 
auf einen ſofortigen Bruch ankommen laſſen 
wollte. Man kann jagen, daß von den Ereigniſſen 
der letzten Tage in Paris wohl am meiſten die 
Miniſter der Radikalen Partei ſelbſt überraſcht 
wurden. Um die ganze Kriſe zu verſtehen, muß 
man eini aus threr letzten Vorgeſchichte veka⸗ 
pitulieren. Der Kongreß in Angers hatte noch 
am Sonntag bei Anweſenheit Herriots und der 
anderen Miniſter eine Reſolution gefaßt, die ein 
Weiterverbleiben der Miniſter im Kabinett vorder⸗ 
hand wenigſtens durchaus ermöglichte. In 
der Annahme, daß mit der Faſſung dieſer Reſo⸗ 
lution die Hauptarbeit des Kongreſſes erledigt ſei, 
reiſten Herriot und feine Miniſterkollegen wieder 

Paris zurück Es kam hinzu, daß auch eine 
Anzahl der Parteimitglieder, die der Gruppe 
erriots zuzuzählen find, gleichfalls den Kongreß 
verließen, ebenfalls in dem Glauben, daß der letzte 
Tagung nur noch Formalitäten, aber 
keinerlei dungen mehr bringen würde. 
Dieſe Abweſenheit Herriots und feiner Partei- 
gänger benutzten die Mitglieder des regierungs⸗ 
feindlichen linken Flügels im reß, um in den 
Text der Reſolution noch einen Satz einzufügen, 
der die Durchführung der radikalen Programm⸗ 
punkte mit der Aufrechterhaltung des Kabinetts 
der nationalen Einigkeit als unvereinbar bezeich⸗ 
nete. Der Zuſatz wurde auch von der Mehrheit der 
noch Anweſenden angenommen. Im letzten 
Augenblick gelang es allerdings wieder den ge⸗ 
mäßigteren Elementen, die ſchroffſte Spitze in dem 
Zuſatz abzumildern. Die Reſolution war jedoch 
in ihrem Inhalt ſo gehalten, daß Herriot und die 
übrigen radikalen Miniſter im Kabinett es nicht 
mehr für tragbar hielten, weiter in der Regierung 
zubleiben. Sie übermittelten Poincaré ihre De⸗ 
miſſion, die der Miniſterpr öden, dann mit dem 
Rücktritt des geſamten Kabinetts quittierte. 
Immerhin beſteht noch die Möglichkeit, daß es dem 


n 5 e 1 8 1 
muß u im der man ſeine italien egen 
Das Gewerkſchaftsblatt „Le Peuple“ hält] Stelle 


Präſidenten der Republik gelingt, zu ver mit ⸗ 
teln. Es iſt mit ziemlicher Wahrſcheinlichleit 
damit zu rechnen, daß Poincaré wiederum mit der 
Regierungsbildung beauftragt werden wird. Die 
nationale Einigkeit dürfte jedoch endgültig 
geſprengt fein. 


er Frankreich | 
und die Wahl Hoovers. 


er ar: Sue 
vers ſchreibt das „Echo aris“: Hoovers 

iſt es, ih als Vertreter des amerikani- 
ſchen Volkes über ſich ſelbſt hinaus zu er⸗ 
Ben: ormeln ſeines Berufes, 
eine 


iſt Herr ſeiner Initiative. Er ſei durch nichts 
gebunden, als durch ſein Temperament und 
durch ſein Gewiſſen. Das „Oeuvre“ ſchreibt, 
die Politik Hoovers wird, wenn ich, noch 
amerikaniſcher ſein als die fidges, viel⸗ 
leicht ſogar „Pankee⸗Politik“ ſchlechtweg. 
Europa wird immer mehr als eine ferne Kol 
aufzwingen 


kann. 
es für zweifelhaft, daß Europa bei der Wahl Hoo⸗ 
vers auf ſeine Rechnung kommen werde. Man 
hat daran erinnert, ſo ſchreibt er, daß während 
des Krieges Hoover die Lebensmittelverſorgu 

der beſeßten Gebietes geleitet habe und dur 

dieſes Werk über die europäiſchen Angelegenheiten 
beſſer unterrichtet ſei, als die meiſten 
Politiker ſeines Landes, ſo daß man hoffen kann, 
er werde zugänglicher fein. Man läuft da Ge⸗ 
fahr, ſich eine neue Illuſion nach ſo vielen ande⸗ 
ren zu machen. Das wenige, was man von den 
Gedankengängen des neuen Präſidenten über die 
internationalen Probleme kennt, berechtigt kaum 
zu ſolchen Illuſionen. Hoover gebört zu den 


Zur Wahl Hoo⸗ Mor 


4 
21 


Amerttanern, die die Vormacht 1 
als eine Rechtfertigung für Amerikas W 
Lerung anſehen. 11 
„Duotidien“ fragt: Muß man ſich dare 
nuern, daß Hoover, der Jünger Coolidges ſich 
einer Rede gegen die Herabſetzung der amen, 
niſchen Anſprüche an die europä ſchen Schiene 
ausgeſprochen hat? „Figaro“ ſchreibt: Hole 
leitende Gedanken über die Argelegenhenten 
Frankreich betreffen, ſind die der republika 3 
Partei, und man würde ſich täuſchen, wenn 7 
an Wandlungen glauben wollte. „Gaulois 
anderer Anſicht, er jchreibt: Hoover iſt zu derne 
den mit den wirtſchaftlichen und fir anz 
Fragen. um nicht zu erkennen, daß früher 97 
ſpäter die Vormachtſtellung Amerikas oon in 
Wiederherſtellung eines normalen Austaue, 
zwiſchen dem alten und dem neuen Kontinent X 
hängen wird. 


Hoover, ein erprobter Freund polel 
Krakau, 8. November. Der „Il. Kurjer Cen 
ſchreibt zu der Wahl Hoovers: „Eine reuſ 
Nachricht bringen uns zum 10. Jahrestag der ob 
abhängigkeit die Wellen des Aethers und die Aa 
des Ozeans. Zum Präſidenten der Ver-an e 
Staaten von Nordamerika iſt ein erpro h 
Freund Polens gewählt worden. Ein jon 
bares Land, dieſes Amerika. Es erweckt den "7 
ſchein, als ob dort nur die Abgörter 9 
Films, des Boxkampfs, des Flugweſens und 
Geldes mit einem Kult umgeben würden. Une j 
lam es anders. Aus dem Feuer des W 7: 
kampfes geht im materialiſierten Amerika | 
Mann voller Ideale, ein Symbol d 
Nächſtenlrebe, ſregreich hervor. 
lächelnde Smith hat eine Niederlage 101 
litten. Bei dieſer freudigen En re 
unſere Gedanken unwillkürlich in die Zeit vor nen 
Jahren zurück, in die zweite Hälfte des x 
Auguſt 1919, als der gegenwärtige Präſident b 
Nordamerika in Polen weilte. Schwere Zeiten hene . 
wir damals durchgemacht, aus zerriſſenen Teig 
des polniſchen Landes wurde der Staat zuerſt 4 
ſammengefügt. Dabei hat man mörderiſche 10“ 
einer antipolniſchen Propaganda n. | 
geſcheut. Es kamen verſchiedene Auslandsden 
gerte nach Polen, um unſere Verhältniſſe 55 
prüfen. Das geſchah in oft brutaler Weiſe, ſo n 
wir eine Abneigung zu den Miſſtonen belag 
die wir mit Banketten empfangen und denen \, 
ihre Naſe in die intimſten Angelegenheiten an 
Landes hineinzuſtecken erlauben mußten. Bis 55 
als heller Sonnenſtrahl der amerika 
Senator Hoover zu uns kam. Er hatte ae 
eingeſehen, daß in erſter Linie Polen geh 10 
werden mußte, weil es der Schauplatz blut 
Kämpfe geweſen war. Es wurden in Amen 
Lebens mittelvorräte geſammelt, die vor allen!“ 
gen für polniſche Kinder beſtimmt waren. 


Die Neuyorter- Börſe a 
zur Wahl Hoover“ 
Neuyork, 8. November. (R.) Die Wahl 5 009 M 
bewirkte in Wallſtreet eine neue ſtarke Ha wi], 
bewegung. Aus allen Teilen der Welt lieg“ 
rieſige Kaufaufträge vor. 


| Die engliſche Auffaſſung 
der Reparationsfrage. 


London, 8. Nobember. (R.) Der diplomaliſe 
Korreſpondent des „Daily Telegraph“ jr; 
Vergangene haben das britiſche und u 
franzöſiſche Schatzamt Denkſchriften über die nh 
lichen Beſprechungen zwiſchen Poincars u 
Churchill über den geplanten neuen Repc 
tionsausſchuß ausgetauſcht. Am Montag har 
Shaplangler dem ttalienijchen und dem belglſe 
Botſchafter und dem japaniſchen Geſchäfts tra 
eine Note übergeben, die die britiſche Auffaſſ 1 
zur Darſtellung bringt. Vor allem bekennt ſie Fi 
zur Fortſetzung der in der Balfour ⸗ % 
diftierten Politik, die die Vorbedingung für 
Zuſtimmung der britiſchen Regierung zur Tu 
ſetzung des Ausſchuſſes iſt. Ferner wird dargen 
daß die bisherigen britiſchen Zahlungen an iu 
Vereinigten Staaten durch die 115 
nahmen und die Schuldenabzahlungen der "sr 
ierten dner nds nicht völlig Ai 
deckt ſind, und daß 


das ſich ergebende Def 
bei den künftigen Einnahmen aus beiden Que 
in Rechnung geſtellt werden mit 


4 


* 


5 


tilgungszahlungen der Alliierten an 
nien . ierüber h 
hält die britiſche Nose wichts ehr Be 
Bemerkenswertes. Sie läßt die Frage des 
tus und der Zahl der Sachverſtändig 
an eine Ihe Taten Deutſchland 
igt o r, nfichten DE en 
anderen alliierten Mächte Vereinten 
Staaten ſorgfältig zu e 112 


eine 0 

Vereinigung der demokratiſchen aue I 

der deutſchen Volkspartei wird von 7 

als Erfindung bezeichnet. Ze | 
x 


Es wind mit ei 
ſiſchen 


mutlich 


x identenwahl ſpielt b 1 

die Frage der Herabſetzung der amerikan'ſcheg 

ſprüche an die eurapänfchen Schuldner einen 
Beim Abſturz eines engliſchen Militärflu 

in Vorkihime fanden die beiden Inſaſſen 


Kr 
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Kirchliche Woche in Bofen. 


Frauentag. 


EV 
4 


S 
[a4 


wirkt der! Wie ſich der freiwillige Frauendienſt in unſerem 
dauentag als Kundgebung des Kirchenvolles, Lande und unter unſeren Verhältniſſen geſtalten 
“ra vom frühen Morgen an ganze Vereine kann, darüber ſprach am Nachmittag eine Frau aus 
Frau 50 8 S d Land unſerem Gebiet, Frau Superintendent Rhode. 
don Pom, engruppen aus Stadt und Sand Von dem Dienſt, den die Mutter im Hauſe, in der 
onto ommerellen und Poſen auf dem Bahnhof Familie und beſonders an den Kindern bei dem 
en Darum reichte auch geſtern für den wachſenden Mangel des Religonsunterrichts, aber 
ö A ichen Beſuch der Saal des Vereinshauſes bei auch bei der wachſenden ſittlichen Not unter der 
R tem nicht aus, ſondern es mußten ſämtliche Jugend leiſten kann, gun bie Vortragende über 
orträge in der St. Paulikirche ſtatt⸗ zu dem Dienſt innerhal r Gemeinde. Auch ſie 
* P ch e ſtatt n 
Maiden. er daß an a ge für Kaen 
Der 9 £ ienſt die wahre Liebe iſt, die einen zum en 
| ner, Tag Depcmnn zeit eimer pas Pjneven Sommes ac, ie die Arten zer dre ie Sac in 
ber orgenfeier. In ſeiner Er- vielerlei Kleinarbeit beſteht, fo ſetzt ſich auch die 
h Sn de der in ben Bird von denen aber keines unweſentlich ijt: Frau, 


d ill, wir i übergenu 
8 Wochen gerade den Teilnehmerinnen des Fe e ADEIRDERASN. Bu 1255 e 
Mauentages jo viel geweſen iſt und geben konnte. Eine Anſprache ſchloß ſich an dieſen Vortrag 
n ch das Thema dieſes Tages ging von der nicht an, ſondern Generalſuperintendent D. Blau 
x eren Miſſion aus. Und zwar war es im ein⸗ richtete in feinem Schlußwort einen warmen 
Vorm! ſo gegliedert, daß die erſten Vorträge des Appell an die Frauen und Mädchen, ſich in evan⸗ 
Bey; ittags ſowohl wie des Nachmittags das große geliſcher Dienſtbereitſchaft ſowohl für den Diako⸗ 
ebiet der Diakonie behandelten, das ureigene niſſendienſt als auch für den freiwilligen Frauen⸗ 
dienſt zur Verfügung zu ſtellen. 

Dieſer Appell klang auch durch in dem Volks⸗ 
miſſionsabend, den ebenſo wie am Männer⸗ 
tag Pfarrer Lippky aus Danzig in der Pauli⸗ 
kirche hielt. Die Volksmiſſionsabende, die zu jedem 
Teilnehmer perſönlich reden wollen, ſind nicht das 
Unweſentliche an den Tagen der Kirchlichen Woche. 
Sie wollen die Anregungen des Tages noch tiefer 
und eindringlicher einprägen und den Willen zur 
Mitarbeit wachrufen. 

Außerhalb der Vorträge findet ſich die Teil⸗ 
nehmerzahl der Kirchlichen Woche beim gemein⸗ 
ſamen Mittageſſen und an der großen gemeinſamen 
Kaffeetafel immer wieder zuſammen, ſo daß alte 
Freundſchaften aufgefriſcht und neue Beziehungen 
geknüpft werden. So wird auch durch ſolchen 
zwangloſen Verkehr das Gefühl der Zuſammen⸗ 
gehörigkeit und Geſinnungsgemeinſchaft geſtärkt. 
NEE ͤ Kd EEE LET REGEL TERERE TS SERSEN NER BD 


Aus Stadt und Land. 


Poſen den 8. November: 


Alle wahre Arbeit iſt heilig. In jeder wahren 
Arbeit, wenn ſie auch noch ſo gering ſcheint, liegt 
etwas Göttliches. Die Arbeit hat ihren Gipfel 
im Himmel. u Carlyle. 


ol weit mehr als der Männertag 


Aabeitsfeld der Frau, die in der Inneren Miſſion 
berchet. Ein Sachkenner, Pfarrer. Siebert, 
Fufsarbeiter im Kaiſerswerther Verband der 
gakoniſſenmutterhäuſer gab am Vormittag eine 
rſtellung von „ner Diakonie im Sinne 
edners“, dieſes Mannes, der vor nahezu 
Under Jahren zwar nicht der Begründer, aber 
es des Diakoniſſenhausgedankens ge» 


Sen iſt. 

en Gedanke, des Dienftes geht auf die Ur⸗ 
R nheit zurück, hat aber in der katholiſchen 
Er an Weltoffenheit verloren und hat erit in 
In gaubensbewegung des vorigen Jahrhunderts 
kin eben wiedergewonnen. Diakoniſſenarbeit iſt 
dit Veruf, ſondern Weſenshingabe und Dienſt 
in ‚len Fähigkeiten, die man beſitzt. Sie will 
E an drer Art gleichfalls Evangeliumsverkündigung 
Er 1 fragt nicht nach Lohn und Erfolg. Die 
1 a auf die weibliche Eigenart zugeſchnittene 
are 
gen, 
a be 2 
benig 
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Stadtverordneienſitzung. 

Die geſtrige Stadtverordnetenſitzung verlief ohne 
beſondere Zwiſchenfälle. Im Mittelpunkt der Be⸗ 
ratungen ſtanden Se e 1 
Kͤredit- und Bauangelegenheiten. 57 
In einer Ent ſchließung an das Finanz 
miniſterium wurde die Zuweiſung eines 
5 Wohnungsbaukredits für Stadt und 
v x Vororte nachgeſucht. Von dem im vergangenen 
0 8 Jahre von der Regierung in das Budget einge⸗ 
; ſtellten Difpofitionsfonds haben bisher nur War⸗ 
ſchau, Lodz und andere Städte des Oſtens Kredite 
erhalten, obwohl quch Poſen wegen des ſtarken 
Bevölkerungszuwachſes nicht hätte leer ausgehen 
dürfen. Nun werden 3 Millionen für die Stadt 
Bei Poſen ſelbſt und 1 Million für die Vororte bean⸗ 
tragt. 


5 
Es kann 


tere Entſchließung angenommen, die eben⸗ 
„falls an das Finanzminiſterium gerichtet iſt und 
verlangt, daß ſchon in der laufenden Baus 
ſaiſon das für das Jahr 1928/29 beſtimmte 
Kontingent der Baukredite zugewieſen werde, 
Eine intereſſante Ausſprache gab es 


Kenntnis und 

N 4 

hör, andern nicht richtet und verurteilt, ſondern 
et. als ſich ſelbſt. Auch ſolche freiwillige 

3 

ehe n Ar! ichts unmöglich u 
HS zu ſchwer fein. en 


Amanullah inkognito wollte ſich ärgern über den 
wohlgenährten Sohn ſeines Landes; denn während 
die lleberzahl der arbeitsſamen Afridi, Orakzai 
und Durani ſparen und rechnen mußte, rollte 
dieſer Wucherer ſeinen Bauch wie eine doppelte 
Waſſermelone vor ſich her. Da ſtrich ſich denn der 


Anekdote um Amanullah. 
Von Heinz Steguweit. 
iſt wieder daheim, in Afghaniſtan, in 


Lande alſo, von dem wir überheblichen 


i uber noch vor kurzem nicht recht wußten, ob königliche Ziegelbrenner das unraſierte Kinn und 
bert Perſten. Indien, Turkeſtan oder Tibet ges tröstete den Midas des Sinnes, daß in Kabul ein 


6,018 dann in Paris, London, Kairo, Berlin | ftüchti 131 ! 
> ’ 1 iger Medizinmann wohne, der eine Ent⸗ 
ſtiſchen „Amanullah ante portas“ zur enthu- fettungskur ſchmerzlos, ſchnell und ſogar gratis 
8 ſchon ee a wurde. Dieſer König verdient zu garantieren verſtünde. Er, Amanullah inko⸗ 
geb er ſi ermelin und Krone zu tragen, denn wie gnito nämlich, ſei mit dem Wunderdoktor befreun⸗ 
Roman, ib auf, aus einigen Millionen berarınter det, es bedürfe nur eines empfehlenden Briefes, 
aller einen Staat zu formen, wie diktatoriſch ſofern der Dicke ſolchen mitnehmen wolle. 
denn er ſein Land mit europäiſchen Attributen, Der Schmuggler dankte mit großen Worten, er 
Er im Fl er e bis Kanda⸗ perleugnete ſogar feinen ſonſtigen Geiz, indem er 
J nach Varggeug oder mit dem zug reiſen, dem ſichtbar dürftigen iBegelbrenner die Zeche für 
Aanunaer mögen und Ledarf, ab fei gepriejen, ein Schalchen Fieiſchbrüße traftierte. 
EZ a een rief abet, den der Vielfraß mit nach Kabul 
e e Volt er kleinſten nahm, war an das ſtaatliche Arreſthaus gerichtet, 
Ahl ledauf reformierte, ift wenig befannt, man und die in gutem Englisch geſchriebene Empfeh- 
re fertige Reſultate auf.] lung“ forderte nur, daß der fettleibige Ueberbringer 
ache Une angehen, eine ebenſo luſtige wie drako⸗ ſofort bei Waſſer und Weizenbrot gefangen zu 
ſetzen ſei, ſolange, bis er alle beim Teppich⸗Schmug⸗ 
gel hinterzogenen Steuern nachgezahlt habe. — — 


ine kdote zu berichten, für deren Echtheit 
dr der königlichen Miniſter zu bürgen hätte. 
Nun kehrte Amanullah von ſeiner Weltreiſe zu⸗ 
rück, umjubelt und beſungen von den Maſſen des 


Kabr nämlich Amanullah Khan ſeinen Thron 
aller W. verließ, um die Geltung Afghaniſtans in 
lt Hindukuſch und Iran. Nur zögernd wagte einer 
n feiner Miniſter die Frage, ob der Teppichhändler 


düſttatier zu propagieren, machte er eine ſeiner 
5 blühen Sreiſen, inkognito verſteht fich, nach dem r 
ber if Muſter des pfiffigen Harun Al Raſchid. von damals jetzt endlich freizugeben jei, denn er 
ennerbte ſich als unraſierter, hinkender Ziegel- habe alle Steuern auf Heller und Pfennig erlegt. 
dur ter den Lärm einer Schenke zu Peicha- | Der königliche Schalt ließ ſich den Arreſtanten 
Hot dort ein beſcheidenes Schälchen voll kommen, und dieſer wiederum war fo flug, feinen 
n übe und kam mit einem Gaſt ins Gespräch,. Zorn zu bändigen, ja er zeigte dem Fürſten mit 
dußte iwerſchämte Fettleibigkeit ihm auffallen] Genugtuung, wie gründlich und ſchmerzlos ihm 
legten und erfuhr von dieſem Praſſer⸗ daß er ein die Entfettungskur bei Waſſer und Brot bekommen 
i wie Schmuggler und Teppichhändler war, ei. i a * 
ichen gein Phrhgier, um die Magerkeit jeiner | In der Schenke zu Peſchawar ſoll der abge⸗ 
als Volksgenoſſen von Peſchawar weniger be» magerte Schmuggler dann feine Wut mit Branni- 
den wuaum die Fettmaſſen, die mehr und mehr wein heftig neutral ſſiert haben, laut zu fluchen 
frag ucheriſchen Wanſt umpolſterten. Und der wagte er indeſſen nicht, denn Allah iſt groß und 
fett, prahlte mit kauenden Backen, daß er eine Amanullah nicht minder. Bi 
ia te: en gskur in — Deutſchland plane, Die letzte Moral der Begebenheit liegt aber darin, 
r nur, ob dieſer Prozeß auch wirklich daß dieſes gute Beiſpiel die bäſe Sitte des 
au ſei, denn Geld habe er genug, ſich jeden Steuerbetrugs we 
leiſten. von Peſchawar erheblich einſchränkte. 


U 
0 


* ihre nächſte Sitzung Montag, 12. November, abends 


ſtonsergebniſſe des letzten Sommers berichten. Das 


Im Zusammenhang damit wurde eine wei⸗ 


bei der Vorlage über den Verkauf zweier ha 


Poſener Tageblatt 


Parzellen in Zawade. Ein Felix Rauff 
hatte beim Magiſtrat die Abtretung zweier Par⸗ 
zellen beantragt, die er für den Bau einer Garage 
verwenden wollte. Dieſe Garage ſollte 60 Kraft⸗ 
wagen faſſen und während der Landesausſtellung 
den Stadtbehörden zur Verfügung geſtellt werden. 
Der Magiſtrat hatte den Antrag bewilligt, war 
aber nicht auf den Gedanken verfallen, daß der 
Antiſemitismus der großen Mehrheit der 
Stadtverordneten einen Strich durch die Rechnung 
machen würde. Bemerkenswert iſt hierbei eine 
pſychologiſche Tatſache, auf die der ſozialiſtiſche 
Stadtverordnete Sniady hinwies, daß nämlich 
die Antiſemiten der Verſammlung im Ausſchuß 
den Mund vollgenommen hätten, es aber öffentlich 
nicht wagten, die Sache beim richtigen Namen zu 
nennen. Wenn man ſchon die Juden bekämpfe, 
dann ſollte man es offen und nicht in verſteckter 
Weiſe tun. Einen formellen Antrag auf Genehmi⸗ 
gung des Verkaufs ſtellte der Redner nicht, wenn⸗ 
gleich er in vertraulichem Tone für die Abtretung 
der betreffenden Parzellen eintrat, und ſo wurde 
denn der Antrag des Magiſtrats mit über⸗ 
wältigender Mehrheit gegen die Stimmen 
der Sozialiſten abgelehnt. 

Zum Schluß der Sitzung teilte der Vorſitzende 
Hedinger mit, daß aus Lemberg ein Schreiben 
eingetroffen ſei, in dem die Stadt Poſen zur Teil⸗ 
nahme an den auf den 22. November feſtgeſetzten 
Feiern anläßlich der Entſetzung Lembergs 
eingeladen wird. Um nochmals den Dank für 
die Hilfe der Poſener Regimenter abzuſtatten, iſt 
der Stadt Poſen ein Ehrenkreuz verliehen 
worden. An den geplanten Lemberger Feiern ſollen 
der Stadtpräſident Ratajſki, der Vorſitzende der 
Stadtverordnetenverſammlung Hedinger und 
Stadtrat Dr. Glowacki teilnehmen, jr. 


l — 

x Marktbuden ſollen geſtrichen ſein. Der Innen⸗ 
miniſter hat eine ganze Reihe Verfügungen er⸗ 
laſſen, die jedesmal den Beifall des von dieſen Ver⸗ 
fügungen nicht betroffenen Teils der Bevölkerung 
finden. So hat der Miniſter jetzt angeordnet, daß 
bis zum 1. Dezember ſämtliche Marktbuden mit 
Oelfarbe geſtrichen werden, und zwar die der Flei⸗ 
cher, Bäcker und Verkäufer von Lebensmitteln in 
weißer Farbe, die der Verkäufer von Obſt, Blu⸗ 
men, Gemüſe, Fiſche (Heringe) uſw. in grauer 
Farbe. Zu bemalen iſt natürlich nur das Holz⸗ 
geſtänge bzw. Unterbau, während die Bedachung 
(Zelt) rein und unzerriſſen zu halten iſt. Be⸗ 
treffende Anordnungen der örtlichen Polizeiorgane 
ſind noch nicht getroffen. 

x Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 
und die Polntechniſche Geſellſchaft in Poſen halten 


8 Uhr im „Briſtol“, Zwierzyniecka 1, ab. Der 
Handelschemiker Hammer hält einen Vortrag: 
„Zum Wöhler⸗Liebig⸗Jubiläum“. Der Vorſitzende, 
e 5 Tum m, wird kurz über Exkur⸗ 
Thema des Hauptvortrages dürfte namentlich auch 
Landwirte und Studierende der Landwirtſchaft 
intereſſieren. Gäſte ſind, wie immer, willkommen. 
Um 7 Uhr geht der Verſammlung eine Vorſtands⸗ 
ſitzung poraus. ME RN RT ET 
Der Katholiſche Geſellenverein veranſtaltet 
am Sonntag, 11. d. Mts., in der W die 
weltliche . ſeines 85 jährigen Stif⸗ 
tungsfeſtes. Nach dem Programm werden 
Sachen ernſten, ſowie auch heiteren Inhalts vor⸗ 
ee Anſchließend daran wird zu 5 Rggert 
Tanz aufgeſpielt. Freunde und Gönner des Ver⸗ 
eins ſind herzlichſt dazu eingeladen. 

x Auf den Vortrag der Inderin Pilu Kumi, 
der heut, Donnerstag, abends 8 Uhr im Evan⸗ 
geliſchen Vereinshauſe ſtattfindet, ſei noch einmal 
aufmerkſam gemacht. Die pricht 
deutſch. Karten bei Szrejbrowſti und an der 
Abendkaſſe. i e 
N. Eine für geſtern geplante kommuniſtiſche 
Kundgebung ift im Sande verlaufen, weil die 
Polizei die Abhaltung der Verſammlung verboten 

t. 


die Inſel ohne Männer. 
5 Von Per Schwenzen. 
(Nachdruck verboten.) 

Die elegante 10⸗Meter⸗Pacht kreuzt in ſchäu⸗ 
mender Fahrt aus der Einfahrt Bergens. Aus 
hohem, ſchroffem Graugeitein heraus. Die blauen 
Horizontberge ſchwimmen näher heran. Wir hocken 
hoch auf der Bordkante in Luv, der Bug ſchmettert 
gegen das grüne Kriſtall durchſichtiger Wellen⸗ 
kämme. Fremde Kriegsſchiffe. grau in grau, kaum 
ſichtbar gegen gleichfarbige Steinwände, ſchäumen 
vorbei — die weißen Uniformen ſcheinen gleichſam 
dahinzufliegen, wie Möwen, ſcharf aus dunklem 
Grunde leuchtend. 5 

Wir gehen in den Björnefjord ein, bezaubernde, 
ewig wechſelnde Ueberſchneidungen der Vergmaſſive. 
wuchtig, kantig, hier wieder bewaldet, lieblich bunte 
Siedlungen im Arm, ſtoßen vor, Flut verdrängend, 
buchten ſich, überragen einander, mit Schneegipfeln 
in die Walken langend. Das Silberzart nordiſchen 
Lichtes zieht mit leichtem Hauch das Vielfarb des 
Bildes in eine ſchwebende Leichtigkeit zuſammen. 
Salzgeruch von Klippen. Jodgeruch verwitternden 
Tangs. Sonne und Sturm füllt den glücklichen, 
hungrigen Leib. Mittagsmahl in der Kajüte. 
Rechtwinklig faſt hängen die Mäntel an den Haken. 
der Wein im Glas liegt in langem Oval. Gabel. 
Meſſer und Löffel ſind geſchwind wie Ratten, die 
ſchiefe Mahlzeit gleitet mit Gelächter und hundert 
. in den horizontalen geſchaukelten 
eib. 1 
Schöne Einfahrt am Kai der Inſel, im violett⸗ 
ſilbrigen Abendlicht. Das Haus des Landhäuslers, 
weiß und wohlhabend, ſatt in der Fülle der Flut. 
Die Häuſer liegen auf ſteinernem Unterbau, weißes 
Fachwerk über dem Waſſer, die Kähne ſind an den 


Wänden vertäut. 

„Sie werden hier ein ſeltſames Phänomen er⸗ 
leben,“ ſagt mein Begleiter während das Boot 
langſam in die Windſtille des Hafens gleuet. 
„Tysnes t eine Fraueninſel. die Männer 
find in Amerika. Denn wir find ein Wikinger⸗ 


wenigſtens in der Gegend volk, das die Scholle mit Schmerzen, aber den Hori⸗ 


zont von Herzen liebt. Wir exportieren Menſchen. 


Beilage zu Nr. 258 


X Der Verband deutſcher Katholiken, Ortsgruppe 
Poſen, hielt am letzten Sonntag nachmittags 5 Uhr 
in der Aula des Deutſchen Gymnaſiums eine 
Monatsverſammlung ab. Der Vorſitzende 
knüpfte an ſeine Begrüßungsworte die Bemerkung, 
daß nunmehr nach der langen Ruhepauſe der 
Sommermonate in der Ortsgruppe des Verbandes 
wieder eine rege Tätigkeit einſetzen werde. Dom» 
herr Klinke ſprach ſodann über „Die polniſche 
Staatsverfaſſung“. Er gab zunächſt eine Erklärung 
des Begriffs „Staatsverfaſſung“. Die Menſchen, 
ſo führte er aus, bilden eine Menge Geſellſchaften, 
die ſich unter beſtimmten Geſetzen — Staatsgeſetze 
oder Staatsverfaſſungen genannt vereinig: 
haben, um in Ruhe und Frieden miteinander zu 
leben, und in denen die Rechte und Pflichten der 
Bürger verankert ſind. Der Redner ſprach hierauf 
über die Verfaſſung vom 3. Mai 1791, und hob 
bei dieſer Beſprechung die Mängel; die dieſer Kon⸗ 
ſtitution namentlich bezüglich der Vorrechte der 
Adeligen und Geiſtlichen anhafteten, hervor. So⸗ 
dann ging der Vortrage auf die Verfaſſung der 
polniſchen Republik vom 17. März 1921, die aus 
fünf Teilen beſteht, näher ein. Alle Bürger ſind 
nach dieſer Verfaſſung vor dem Geſetze gleich. Der 
Sejm in Polen iſt das ſouveräne Abgeordneten⸗ 
haus, das von allen Bürgern des Staates, die das 
21. Lebensjahr vollendet haben, gewählt wird. Der 
Seng: wird von allen polniſchen Staatsbürgern 
5 ählt, die das 30. Lebensjahr vollendet haben. 

ählbar iſt jeder unbeſcholtene Staatsbürger nach 
vollendetem 40. Lebensjahre. Der Senat und der 
Sejm bilden zuſammen die Nationalverſammlung, 
die auch den Staatspräſidenten zu wählen hat. Der 
Senat beſitzt das Einſpruchsrecht. — Der Vortra⸗ 
gende verbreitete ſich eingehend über das Zuſtande⸗ 
kommen eines Geſetzes. Er unterſtrich nament⸗ 
lich die Ta:ſache, daß die nationalen Minderheiten 
bei Zuſtandekommen eines Geſetzes ſchon mehr⸗ 
mals das Zünglein an der Wage gebildet hätten. 
Man hörte auch über die anſtrengende Tätigkeit 
der Abgeordneten in den Kommiſſtonsſitzungen und 
im Plenum, die man ob ihrer Diäten und ihrer 
Freiheiten, die fie genießen, nicht beneiden joll. 
Der Redner verſtand es ausgezeichnet, den trocke⸗ 
nen juriſtiſchen Stoff ſeines Vortrages mit köſt⸗ 
lichem Humor zu würzen, ſo daß die zahlreiche 
Zuhörerſchaft ſeinen Ausführungen mit ſichtlichem 
Intereſſe und geſpannteſter Aufmerkſamkeit folgte 
und am Schluſſe ihrem Dank durch lebhaften Ber⸗ 
fall Ausdruck gab. Nach dem Vortrage ermahnte 
Domherr Klinke die Verſammlung, ſich recht zahl⸗ 
reich an der Handarbeitsausſtellung des Hilfsver⸗ 
eins deutſcher Frauen zu beteiligen, da der Erlös 
wohltätigen Zwecken diene. Nach dem allgemeinen 
Geſange „Der Wanderer in der Säge mühle“ und 
„Der gute Kamerad“ wurde die Verſammlung 
vom Vorſitzenden unter Hinweis auf rege Beteili⸗ 
gung der in den nächſten Tagen ſtattfindenden 
Vergnügen des Katholiſchen Geſellenvereins und 
des Vereins Deutſcher Sänger, geſchloſſen. 


x Diplomprüfungen. Das Diplom der Rechte 
mit dem Titel Magiſter erhielten Chybki aus 
Poſen, Dziennik aus Berlin, Gajkiewicz 
aus Zabkowo, Wojew. Kielce, Kucner aus Krö⸗ 
ben; das Diplom der wirtſchafts⸗politiſchen Wiſſen⸗ 
ſchaft mit dem Titel Magiſter Makowſki aus 
Oſkakowo, Wojew. Lodz 1. 0 
i 2 2 22 ihn se arme N 8 4 
Wir empfehlen zur Anſchaffung und zu Geſchenk⸗ 
zwecken folgende, ſehr preiswerte Klaſſikerausgaben: 

5 Er \ Goldmark 
Goethes Werke in 6 Bänden, herausgegeben 

von Theodor Fridrich, eleg. gebb. 16.50 
Shakeſpeares Werke in 4 Bänden nach der 

Schlegel⸗Tieckſchen Ueberſetzung. Mit einer 

Einführung von W. Heiſe, eleg. geb. 
Kleiſts Werke in 4 Bänden, herausgegeben 

von B. Markwardt e 
Anzengrubers Werke. Ausgabe in 3 Bän⸗ 

den, herausgeg. von Carl. W. Neumann, 

gebunden . va Kr Dar Ti lt Kaanı SE 8.25 
Storms Werke, 4 Bände, geb.. . . 11.00 
Reuters Werke, 5 Bände, geb. 138.77 
Zu Beſtellungen empfiehlt ſich die 
Buchhandlung der Drukarnia Concordia Sp. Ac. 
Pognan, ul. Zwierzyniecka 6. 


11.00 
8.25 
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Es gibtmehr Norwegerals im Mutter, 
land. Darum ſind alle unſere kulturellen und 
merkantilen Anſtrengungen ſo traurig, ſo „ver⸗ 
loren“, wie der Norweger mit einem deutſchen 
remdwort ſagt, weil wir trotz ſtarken Nachwuchſes 
ine Bevölkerungsdichte erreichen, die der Größe 
des Landes und ſeiner jungen Induſtrie entſpricht. 
Viele Auswanderer holen ihre Familte nach, oder 
doch wenigſtens den mannbaren Sohn, der weiter 
ringt, bis der wirtſchaftliche Sieg den Wohnſitz der 
Familie nach Amerika verlegt.“ Ä 
Und richtig: ein Greis ſchleppt 
Tau ein, ein Junge macht; dienſtwillig unſer Boot 
achtern feſt. Frauen mit blonden, faſt weißen 
Köpfen wandeln neugierig auf der Brücke. Männer 
ſind kaum zu ſehen, höchſtens halbwüchſige. Acht 
Tage blieben wir auf Tysnes. Mieteten eine kleine 
Wohnung in einem feſten Blockhaus, Küche mit ge⸗ 
ſcheuertem Plankenwerk, märchenhaftem Rauch⸗ 
fang. Links aus dem Fenſter gegenüber hing über 
uns der Gipfel des Berges, rechts aus dem Fenſter 
geſchaut: Fjord, der Heiligenſtein, weiße Stein» 
burg der Möwen, Horizonte aus Felſen und Schnee 
des Folgefondgletſchers. Die, Familie, Klein. 
bauern mit einem Fiſcherboot beſtand aus zwei 
männlichen Weſen, dem achtzigjährigen Großvater 
und Ingvald, dem ſiebzehnjährigen Enkel, und acht 
Frauen, — mit Männern in Amerika. * 
Großvater, ein verwittertes Antlitz auf einem 
Gnomenkörper, ſtapfte durch die wilden herbſtlichen 
Blumen des Gartens und ſchrieb mit dem Knoten⸗ 
ſtock Linien in die Luft, von wo die Sonne, wohin 
die Wolken, wes Wegs die Vogelſchwärme, und 
alles durch Gottes Gnade ziehe und flöge, das 
zeigte und ſagte Großvater. Die bleichen Lippen 
im ſilbernen Bartgeſtoppel dankten Gott, ermahnten 
die Lebenden, gedachten abends auf der Bank der 
Toten und lächelten zu dem gelegentlichen Streit 
der Frauen. „Gott ſetzt der Erde ein Ziel. Ich 
danke ihm für jeden Tag. Mancher ſtirbt jung. 
Ich holte meinen toten Bruder vom Wrack, als ich 
ſo alt war wie Du. Du lebſt in Deutſchland? Gott 
hat dem Krieg ein Ziel geſetzt. Aber die Menſchen 
ſind nicht klüger geworden. Sie fliegen in der Luft, 
ja, ja, meinetwegen, aber der Herr bleibt jo fern 
wie je. Es wird kalt morgen. Gute Nacht, du.“ 


das ausgeworfene 


x 138. Zuchtviehauktion der Danziger Herdbuch⸗ 
geſellſchaft. Am Mittwoch, dem 5., und Donners⸗ 
tag, dem 6. Dezember, wird in der Auktionshalle 
Danzig⸗Langfuhr die 138. Zuchtviehauktion der 
Danziger 8 a e abgehalten, die ſo⸗ 
wohl der Zahl als auch der Qualität nach ſehr 
gut beſchickt ſein wird. Angemeldet ſind bisher 
gegen 50 ſprungfähige Bullen, 210 hochtragende 
Kühe und 120 hochtragende Färſen. Wie Beſich⸗ 
tigungen ergeben haben, iſt das Material dort 
Heß recht gut, z. T. ſogar hervorragend. 
eiſtungen find durch die Tätigkeit der Milch⸗ 
kontrollbereine nachgewieſen. Es wird mit ſehr 
mäßigen Preiſen gerechnet, ſo daß dieſe Verſteige⸗ 
rung die beſte Gelegenheit bietet, in Frage kom⸗ 
mende Beſtände durch Zukauf guten terials zu 
ergänzen bzw. neue Zuchten einzurichten. Sämt⸗ 
liche Tiere, die in den Ring kommen, ſind von 
Spegialtierärzten unterſucht und geſund befunden 
worden. Das Danziger Zuchtgebiet iſt ſeit Jahren 
frei von Maul» und Klauenſeuche. Die Verladun 
der Auktionstiere wird durch die Herbuchgeſellſchaft 
vorgenommen. Die Ausfuhr nach Polen iſt frei. 
Zloty werden zum Tageskurs in Zahlung ge⸗ 
nommen. — Kataloge verſendet koſtenlos die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle Danzig, Sandgrube 21. 

* Angeſchwemmte Leiche. In der Nähe des 
Dorfes Umultowo an der king iſt eine 
Frauenleiche angeſchwemmt worden. Beſchreibung: 
etwa 20 Jahre alt, Haare dunkelblond, kurz ge⸗ 
ſchnitten, volles, längliches Geſicht, dunkler Herbſt⸗ 
mantel. dunkelblauer Sweater, kurzes hellbraunes 
tue fleiſchfarbene Strümpfe, braune Safian⸗ 


x Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einem Mar⸗ 
cely Bielawſki, Alter Markt 30, aus der Woh⸗ 
nung zwei Herrenpelze, Mantel⸗ und Anzugsſtoffe 
im Geſamtwerte von 2000 21; einer Helena Sko⸗ 
rupſka aus Fabianowo während des Marktes 
auf dem St. Lazarus markt von der Verkaufsbank 
320 zi (der Dieb, ein Ludwik fe iſt bereits 
efabt); aus der Spöldzielnig Inalidzka, 

erna Wilda 81 (fr. Kronprinzenſtr.) ein größerer 
Poſten Tabak im Werte von 2000 21; einem el 
Ekert, aus Glowno, im Zuge Pofen—Warſchau 
eine Brieftaſche mit 350 21. 

x Bom Wetter. Heut, Donnerstag, früh 
waren bei bewölktem Himmel vier Grad Wärme. 

x Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 


Freitag, 9. November, 7,12 Uhr und 16,15 Uhr. 3 


x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
heut, Donnerstag, früh . 0,07 Meter, gegen 
+ 0,06 Meter geſtern früh, er 

x Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
FE 1 4 * 19 1 Pe Nacht Bon Der, reits 
j r Aerzte“, ul. Pocztowa Friedri 
Kabe), Telep! 5555, erteilt. iin Bede 


NNachtdienſt der Apotheken vom 3. bis 10, No⸗ 


vember. Altſtadt: St. Petri⸗Apotheke, Pöl⸗ 
wiejſta 1, Weiße Apotheke, 9 Rynek 41. Jer-⸗ 


ſitz: Miekiewicz⸗Apothelke, ickiewicga 22. 

Lazarus: Apotheke am Botaniſchen 8 

1 98. Wilda: Kronen⸗Apotheke, Görna 
15 = 


N Rundfunkprogramm für Freitag, 9. November. 
1 Schallplattenkon 14 bis 
14.15: Börſe. 14,15—14.30: Komm 17.25 
bis 17.35: Kommunikate. 17.35—18: tunde, 
18—19: Vokal⸗ und Inſtrumentalkonzert. 19 bis 
er er rerum. 19.20—19.45: rtrag, ver⸗ 
auſtal dom Schulkuratorium. 19.45—20.10: 
Engliſch für 258 20.1522: Konzertü 
tragung aus der rſchauer Philharmonie. 22 bis 
Seapn- . o N. Wen ah 
mmumikate. 7 mufik aus dem Café 
„Eſplanade“, f 


Goltesdienſtordnung für die katholischen Deulſchen 
2 Bu IN A 1 1 

on nabend, : Beichtgelegenheit. — 
Sonnta 95 ½8 Uhr: Beicht eg Uhr: 
Predigt und Amt (Armenſammlung), 3 Uhr: Für⸗ 
bitten, Litanei und hl. Segen. 5 Uhr: Stiftungsfeft 
des Geſellen⸗ und Jünglingsvereins in der Graben⸗ 
loge. — Montag, 4 Uhr: Sitzung des Unter 


ſtützungsvereins, 738 Uhr: Geſellenverein. — 
Dienstag, ½8 Uhr: Lydia. . 


Und der Enkel Ingvald rudert und ſchwimmt mit 

mir. Die „Fniſe (kleiner Wal) ſchnaufen über der 

dämmrigen Flut, die Möwen ſchlummern auf dem 

weißen Heiligenſtein. J vertäut das Boot. 
Wir eine P 

fahre ich nach Amerika. 

warſt in Berlin?“ — „Ja. 


„ Und 
Lars ſpielt die Hardangerffedel. Aber ich will fort. 


Farm. 

Er wird fahren, der hellköpfige Bauernbub, der 
rs nr BE norwegiſche 
Fjordsſprößling, raſtlos, ehrgeizig, der die iker 
feiner Literatur lieſt und 8 Pi „Bauer“ 1 er, 
der ein geborener Eroberer iſt. Nur miſcht ſich, da 
keine beſchilderten Drachſchiffe mehr zum Schwert⸗ 
ſpiel fahren, Drang und Zwang zum Unfrommen 
des Vaterlandes. 5 

—— 

a Mädchen geſucht. 

Von Jo Hanns Rösler. . 
(Nachdruck verboten.) 


Stellenvermittlungsbureau. 
. u. Bolzen. Kommt Kundſchaft. Ver⸗ 
angt: 


0 möchte ein Hausmädchen.“ 
„Bitte ſehr.“ 
” rg und fleißig.“ 

e X “ 


Beſchejden und ſauber.“ 

„Bitte ſehr.“ 

„Sie eh kochen und waſchen können.“ 

2 ehr.“ 

Sie muß nähen, ſtopfen, ſticken, plätten können.“ 

„Bitte bur von 

„Außerdem habe ich ſechs Kinder, einen kranken 
Mann und eine taubſtumme Mutter.“ 

„Bitte ſehr.“ 4 

„Ausgang gibt es nicht. Und mehr als zwanzig 
Mark möcht ich nicht anlegen.“ 

Bitte ſehr.“ 


Pas 


Gute Fa 


über: 5 


— — —— —— — ——— — . — — — 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 
* Bromberg, 7. November. In der polniſchen 
Preſſe zeigten ſich ſeit einiger Zeit Anzeigen, in 
denen ein „gutſituierter Herr“ die Be⸗ 
kanntſchaft junger Damen ſuchte, um 
ſich zu verheiraten. Die Zahl der FVriefe die er 
halt ſoll ſehr groß 1 und der Heirats⸗ 
luſtige hatte reichliche Auswahl. Er ſtellte ſich den 
Damen als Ludwig Janic ki, Beſitzer einer Ma⸗ 
ſchinenfabrik in Pleſchen, vor, und war in allen 
ällen drauf und dran, ſo ſchnell als möglich zu 
heiraten. Nach kaum dreitägiger Bekanntſchaft 
machte er den Antrag und legte mit der „Aus⸗ 
erwählten“ den Hochzeitstag feſt. Er verſtand es, 
ſeine Zeit ſo einzuteilen, daß er gleichzeitig 
mit einer großen Reihe Damen der⸗ 
artige Verhandlungen pflegte, deren Ergebnis ſtets 
die Feſtſetzung des Hochzeitstages war. Ein ſo 
vielſeitiger Mann hat natürlich auch ſeine Aus⸗ 
gaben, iſt manchmal (das kann allen paſſieren) in 


9Geldverlegenheit; aber alle, die in folder Situa⸗ 


tion ſind, beſitzen ſchließlich nicht eine „Maſchinen⸗ 
fabrik“ in Pleſchen und vor allem nicht ein Dutzend 
heirats⸗ und gebefreudiger Damen. Er brauchte 
eben ſchnell Geld zur Exledigung der Formalitäten, 
mit denen ſolch ein Eheſchluß verbunden iſt — 
und erhielt es auch! J. einem Falle wohnte er 
ſogar lange Zeit bei feiner Braut, aß und trank, 
lieh ſich d und verſchwand für immer. 3 
Bromberg hat der Heiratsſchwindler einige zehn 
Damen auf dieſe Weiſe um teilweiſe recht er⸗ 
hebliche Geldbeträge geſchädigt. Die Polizei iſt 
jetzt bemüht, den Gauner dingfeſt zu machen. 

* Bromberg, 5. November. Seinen 90. Ge⸗ 
burtstag feierte in geiſtiger und körperlicher 
Friſche der Inſaſſe eines hieſigen Altersheims, 
Herz, am 8. d. Mts. Unter den vielen Gratu⸗ 
lationen erregte beſonders eine Intereſſe, die das 
Luftſchiff „Graf Zeppelin“ aus Amerika nach 
Deutſchland gebracht hatte. — Ein Betrüger 
wurde ſeit langer Zeit von der kg jucht, der 
in 13 Polen landwirtſchaftliche 1285 ver⸗ 

Es n Reis 
nert, der ſich als Ver⸗ 


kaufte. handelt ng um den ange 

ſenden Kazimierz Le 

treter verſchiedener Maſchinenfabriken mit ge⸗ 
fäl ſchten Papieren auswies. Er bot feine Ma⸗ 
ſchimen an, 


ließ ſich Anzahlungen geben und ver⸗ 
chwand dann ſpurlos. ‚Nil dee iſe ſoll er eine 
eihe Landwirte um eine Geſamtſumme von 10 000 


loth geſchädigt haben. Nunmehr iſt es der Polizei 
lungen, den Betrüger in Bromberg zu ver⸗ 
aften; er wurde dem hie ſigen Geri fängnis 
zuge fü Einen groben Betrug verübt 
hat der 22jährige Moritz Ur ba ch. Er wußte, daß 
die Firma Herrmann Neumark in Poſen von einer 
hieſigen Firma 1600 Zloty zu erhalten hatte, wes⸗ 
halb er ſich zu dieſer Firma begab und erklärte, 
aus Poſen geſchickt zu ſein, um das Geld abzu⸗ 
holen. Man ſchenkte ihm Vertrauen und zahlte das 
Geld aus, zumal der junge Mann genau über die 
Geſchäftsverbindungen, die zwiſchen der hieſigen 
und der Poſener Firma beſtanden, informiert war. 
Nachdem Urbach das Geld erhalten hatte, ver⸗ 
ſchwand er. 


* 9 e e e ns Aer 

er des plötzlich in den Ruheſtand verſetzten a⸗ 
ar des Kreiſes Inowroclaw, Dietl, ſoll nach der 
Meldung eines polnij Blattes der Staroſt des 
Kreiſes Broniſtaw Ruczyüſki, ernannt 
werden, der bereits vor fünf Jahren, d. h. vor dem 
Amtsantritt des Herrn Dietl in Inowroclaw, die 
ieſige Staroſtei übernehmen ſollte. Ruczynſki 
leitet bereits ſeit dem 1. Oktober 1919 die Staroſtei 
Samter. — Das e ee ee e 
n einer Bekanntmachung des hieſigen is. 
erde gegen den Kaufmann Kazimierz Los, 
Posnasſta 9, eingeleitet. Zum Verwalter der 
Konkursmaſſe wu der Bücherreviſor Kolo⸗ 
dziej, hier, Torunſka 24, ernannt. Forderungen 
find 4 Gericht bis zum 15. Januar 1929 antzu⸗ 
melden. 


* Inowrockaw, 6. November. Am Sonnabend 
abend ri 5 in die Karl Müller ſche Wohnung 
in Brödek kamienny (fr. Steinfurt) drei Ban» 
diten und verlangten unter Bedrohung mit dem 
Revolver Geld. Frau Müller gab ihnen 86 Zloty. 
Dann plünderten ſie die Wohnung aus, nahmen 


5 . Vielleicht haben Sie etwas. Das dürfte 
ja nicht allzu ſchwer ſein, denn meine Bedingungen 
12 beſcheiden. Man muß ſich eben leider heute 

r Zeit anpaſſen. „früher — aber heute? — 
Noch etwas: Ich 
ganz kleinen Dorfe. gelegent⸗ 
lich auch zur Ernte aushelfen und ſich eine blaue 


t Uhr abends ſie dazu 
Ge etwas?“ ca 5 


it. Alſo haben 
f 2 „Ginen Augenblick, 


Vermittlerin ſagt: 
bitte.“ 


Sie geht zur Tür der Stellungſuchenden. 
Und ruft Inn: 
„Will eine von euch auf drei bis vier Tage aufs 


Land?“ 
vüchertiſch. 


e nerieien unge „an 
gewiß mi ichte, e. ich und tra⸗ 
giſch zugleich, Bietet Hans Steguweit mit feiner 
meiſterhaften Novelle „ im Novemberheft 
von „Weſtermanns Monatsheften“. Treffende 

bildungen dazu z te 
Polſter, Aus dem 


e 


zum uberttag“. einer Zeit der 
geiſtigen Verflachung iſt es wohltuend, einmal 
wieder geiſtige Erholung im vornehmen Sinne 
geboten zu erhalten. Auch die vortreffliche rhei⸗ 
niſche Ballade „Jörg der Schmied“ iſt geeignet, die 
knappen Mußeſtunden vielbeſchäftigter Leute an⸗ 
enehm und nutzbringend auszufüllen. Ein guter 
eil des Inhalts iſt den Frauen gewidmet. Die 
beiden Artikel „Neue Frauenmoden“ und „Die 
Frau und Leibesübungen“ dürften von der Frauen⸗ 
welt beifällig aufgenommen werden. Dune 
komen auch moderne Gebiete zu ihrem Rechl. Karl 
Holzapfel behandelt den „Flug in Vogel⸗ und Zu⸗ 
kunftsſchau“ und ſchuf dadurch Berührungspunkte 
zu dem jüngſt erfolgten Ereignis des zweiten 
1 über den Atlantik. Profeſſor Dr. 
H. Bor ſchreibt über „Otio Dill als Sport⸗ und 
Tiermaler!. Zwei famoſe ſtädtekundliche Artikel 


noch 46 Zloty, Kleidungsſtücke, Wäſche uſw. und 
verſchwanden. Bald darauf wurden ſie f. nom⸗ 
men, Es find dies: Stefan Kajzer, Staniſlaw 
Loewe und Leonard Bartnikowſkt, alle drei 
aus Steinfurt; ſie wurden in das Gefängnis in 
Inowroclaw gebracht. 

* Inowroclaw, 6. November. Ein betrunke⸗ 
ner Raufbold kam am Sonntag nachmittags 
gegen 3½ Uhr ins Kreiskrankenhaus, um ſich einen 
Verband am Geſicht, das er ſich mit Venzin ver⸗ 
brannt hatte, anlegen zu laſſen. Als der Heil⸗ 
gehilfe ſich ihm mit dem Verbande näherte, zog 
der Betrunkene plötzlich ein Meſſer und ſchnitt dem 
Gehilfen damit die Weſte durch. Sodann begann 
der Raufbold die ganze Saaleinrichtung zu demo⸗ 
lieren, wobei er zahlreiche wertvolle Geräte und 
den Operationstiſch zertrümmerte. Der Schaden 
iſt bedeutend. Der Raufbold, der etwa 80 Jahre 
zäblt und Staſzewſki heißt, beruhigte ſich 
erſt, als die Polizei ihn zur Wache abführte. 

* Mogilno, 7. November. In der Nacht zum 
28. p. Mts. unternahm der hieſige Polizeipoſten 
eine Nachtſtreife, die ein ganz unerwar⸗ 
teles Ergebnis hatte. So wurde u. a. in der 
Wohnung der Familie Sonnenberg an der 
ul. kſ. Piotra Wawrzyniaka ein Mitglied der 
Sonnenbergſchen Bande, der obdachloſe 
Bartoſzyk, ermittelt, feſtgenommen und ins hieſige 
Gefängnis eingeliefert. Daraufhin wurde in der 
Sonnenbergſchen Wohnung eine Hausſuchung vor⸗ 
genommen, bei der eine ungeheure Menge aus 
Diebſtählen herrührender Gegenſtände, wie ein 
Jagdgewehr, ein Stutzen, Tabak, Tee, Operngläſer, 
Butter, Schmalz, Stempel, mehrere Perſonalaus⸗ 
weiſe und Reifezeugniſſe, Munition und eine 
Menge verſchiedener anderer Sachen vorgefunden 
wurden. Nach dem Ergebnis der Hausſuchung 
wurde ſodann auch Heinrich Sonnenberg in Haft 
genommen und ins Gefängnis in Gneſen einge⸗ 
liefert. Von der Sonnenbergſchen Bande, an deren 
Spitze als Anführer der Bruder des jetzt verhafteten 
Heinrich S., Staniflam Sonnenberg, ſteht, wurden 
nicht nur in der Stadt Mogilno und Umgegend, 
ſondern vielmehr in der ganzen Wojewod⸗ 
ſchaft Poſen eine ganze Reihe ſchwerer Ein⸗ 
bruchsdiebſtähle in großem Maßſtabe ausgeführt. 
Staniſlaw Sonnenberg, der gleichzeitig 
auch Deſerteur iſt, konnte leider bisher noch nicht 
feſtgenommen werden. 

* Mogilno, 6. November. Geſtern nacht dran⸗ 

en durchs Fenſter in die Wohnung des Landwirts 

rtur Wolff drei Räuber. Der eine hielt 
dem Wolff den Revolver auf die Bruſt, die beiden 
anderen raubten. Auf der Flucht gaben die 
Räuber 2 Schüſſe auf ihre Verfolger ab. 

* Neutomiſchel, 6. November. Die rd. 30 Mor⸗ 
en große Landwirtſchaft der Frau Anna 
11 in Friedenheim erwarb der Land- 
wirt Helmchen aus Albertoske. Die Uebernahme 
hat bereits ſtattgefunden. Der Kaufpreis betrug 
Hoefähr 17 000 Zloty. — Verhaftet wurde in 
Brandorf ein junger Ehemann von hier wegen 
Doppelehe. Er ſoll eine Frau in Weſtfalen haben, 
hat dem Vernehmen nach einer anderen Frau aus 
der Umgegend von Birnbaum unter Vorſpiegelung, 
dieſe zu heiraten, etwa 2000 Zloty abgenommen 
und dann in Brandorf ein junges n ge⸗ 
heiratet. ’ 

* Obornik, 5. November. Auf der Chauſſee bei 
Przependowo überfuhr das Auto des Gutsbeſitzers 
Drogde aus wo, vom Chauffeur 

iagalifi geſteuert wurde, den obdachloſen Arbeiter 

chf umm. Diefer wurde in hoffnungs⸗ 
loſem Zuſtande nach Poſen ins Krankenhaus 
geſchafft. 

* Oſtrowo, 7. November. Am Donnerstag, dem 
1. d. Mts., vormittags 9 Uhr, fand in der e van⸗ 
es Kirche ein Miſſionsgottes⸗ 

ienſt ſtatt, zu dem die Gemeinde ſehr zahlreich 
erſchienen war. Ein Miſſionar ſchilderte ſehr inter⸗ 


eſſant die Arbeit der Aeußeren Miſſion und ent⸗ 


Schürze verdienen. Wenn ich auch viel Objt ein⸗ fe 
zu habe, aber ab 


warf einige Bilder aus der Zeit feiner perſönlichen 
Tätigkeit in Afrika. — Auf dem neuen evan⸗ 
liſchen Friedhofe wurde am Freitag 


e 
8 2. November, n ittags, in ſehr feierlicher Etüden 


Weiſe das Kriegerdenkmal für die Ge⸗ 
fallenen im Weltkriege aus der Gemeinde 


über „Das Böttingerhaus in Bamberg“ und „Von 
Claus Berg bis Ernſt Barlach“ (zur 700 ⸗Jahres⸗ 
eier der Stadt Güſtrow) bilden einen vorteilhaften 
Uebergang vom kulturellen oberen 
dieſes Heftes. Auch eine 
„Fräulein Kwang⸗Sü“ ſoll nicht unerwähnt blei⸗ 
ben. Abbildungen in 1 Zahl und prächtige 
rbige Reproduktionen beleben den literariſchen 
Stoff, ſo daß jeder Leſer 5 ſeine Rechnung kom⸗ 
men dürfte. Plaudereien neue Dramatik, 
Kunſt und Künſtler uſw. aus berufenſter Feder 
beſchließen den ſtattlichen Heftband. Wer . au 
feinem Buchhändler bemüht, wird mi 
lich die letzten Ausgaben der „ 
natshefte vorgelegt bekommen. 
— BVerſunkene Schätze. Von Hanns Günther. 
80 2 mit vielen Bildern. a 
n nac Stuttgart. nwand 2 Rm. — Ein 
is ins Ungewiſſe war es ie als 


rn unver 


„ Klaſſiſche Sammelwerke — Lieder — Opern 


chineſiſche Romanze | guten Tex 


rmanns Mos 


Oſtrowo eingeweiht. Paftor Rutz ſprach ſehr # 
Herzen 1 5 Worte. Viele Kranz⸗ und 
ſpenden, ſogar aus Berlin und Breslau, W 
eingegangen. Mit einem Gebet und Lied 
die erhebende Feier. 71 
* Pleſchen, 7. November. In der Nacht zun 
2. d. M. brachen unbekannte Täter in die Ha 
tine des hieſigen 70. Regiments und ſtahlen 


u 


600 Be in bar, ſowie Waren im Werte K 
400 Zloty. i 


„ Scmiegel, 5. November. Feuer vernie 
in Czacz die gefüllte Scheune der Wirtin 
8204 5 im 8 2 
Es li randſtiftung aus vor, u 9 
von beem Mieter Staniſſaw Dolata, der bel 
haftet wurde. 3 1 

* Wreſchen, 7. November. Maciej Gorn nn 
Soleczuo erſchoß ſich geſtern früh durch A, 
vorſichtigkeit, als er ſich an einer geladenen Ii 
zu ſchaffen machte. a PR 

* Wollitein, 4 November. Gate un 3 

nglücksfall fiel der Weichenſteller 
5 e . nachmittag auf dem 1. 
Staatsbahnhof zum Opfer. Beim Rangieren geuuß 
er nach dem Abkoppeln eines Wagens mit den * 
in die Weiche. Vor dem heranrollenden ee 
konnte er ſich nicht mehr aus ſeiner Lage a 
fo daß ihm der Fuß am Oberſchen kel a 

efahren wurde, während das andere N 1 
chwer verletzt wurde. Trotz ſofort er Mig 
führung ins Kreiskrankenhaus kam jede sa hi 
Hilfe zu ſpät und der Bedauernswerte v er 
in einer Stunde. Er hinterläßt Frau und Kind 

* Wollſtein, 6. November. Am letzten Freppt 
Wochenmarkt ſcheuten die jungen? re * 
eines Landwirts, die ohne Aufſicht waren, in 5 
früheren Königs e vor einem Kn ent 
raſten die Straße bis zum Bahnübergange in 
lang, wo ein Pferd ſtürzte. Glücklicherweiſe IT 
Perſonen dabei nicht zu Schaden gekommen. 1 
Ein Kraftwagenunglück erfolgte get, 
abend in der Dunkelheit auf der Dorfftraße . 
Tuchorka infolge unbeleuchteter Gefährte. Tun 
Auto des Beſitzers Pyſsczygola fuhr auf 1 
Wagen eines gewiſſen Fieglarek aus Tuchorza I, 
ſo daß das Pferd die Vorderbeine brach. enen 
Auto mußte betriebsunfähig auf den naheleget” 7 
Schulhof abgeſchleppt werden. 5 6 

* Wollitein, 3, November. In der letzten Stan 
verordnetenſitzung am Montag wichen 
für die Fundamentierungsarbeizen der inzwiſgz, 
aufgeſtellten Maſchinen des Elektrizitäl, 
werks 6000 Zloty bewilligt. Aus Anlaß 2 1 
vorſtehenden 10 jährigen Unabhängigke; nd 
wurde auf Vorſchlag des Magiſtrats die Gründe 
einer Handfertigkeitsſchule beſchloſſen und , 
Zloty für dieſen Zweck bereitgeſtellt. Da ein . 
trächtlicher Teil der erforderlichen Einrichtung 
reits aus den Beſtänden der früheren evangeli 
Bürgerſchule vorhanden iſt, wurden zu 
zungszwecken noch 1000 Zloty bewilligt. 


Neije-Schifderungen mit phot. Abbildungen 


Prinz Wilhelm von Schweden: Zwiſchen 1 
ſchreibung 137 
13% 


zwei Kontinenten. Eine Reiſebe 
aus dem heutigen Mittelamerika 
Prinz Wilhelm von Schweden: Schwarze 630 
Novellen c 
W. Ule: Quer durch Südamerika. . 197 
S. Siwertz: Unter dem Gluthimmel der 
Tropen. Durch die Südſee, Sumatra, 10 
Fidſchi und Auſtra lien 12— 
Klute: Argentinien und Chile von heute. . 7 
Sigfrid Siwertz: Seelambs die Gelbjäger, ur 
Roman in 2 Be 3 5 We der Dl, 
u beziehen du ie Buchhandlung der , 
MB an, Sp. Akc., Poznan, ul. Zwiers“ 
niecka 5 * 


Zur ſchnellſten Lieferung von 5 
Muſikalien Be 


Tänze — Einzel⸗Kompoſitionen für ie 
lt fa die handlung der Drukat 
fe,, Pozu 


p. ul. Zwierzynfecka 6 
feinem neuen Bändchen 
erzählt, welchen Werdegang 
i l li di en 
nahm, bis 1 VDE Der . ſte 


uſw. empfi 
Concordia 


„Verſunkene Schü, 
die Tauchergle⸗ N 


Tauchen 
nthält 


er, 


- Kunft und Wiſſenſchaft. 
Die Braunſchweiger Oper in Kopenhagen. 
Oper des unter Pro Doktor Ludwig ? 
Leitung ſtehenden Braunſ iſchen Lan g, 


5 
5 


7 


Die 


engliſche Zimmermann im 1 
auszog, die Koſtbarkeiten eines r der Plata⸗ i 
es ging nicht, man mußte trü 8 wieder Sa 
in die Heimat. Merkwürdig: da fiel eine Tiſch⸗ 


in einen Waſſereimer, ſank, füllte ſich aber 

nicht. Das war eine Idee, dieſes Experiment mußtr 
fh auch für das Tauchen anwenden laſſen, die 
ee Bong bald. 
leine Sage 


Reese 8. Schif 


Hence Ammann telt ber den 
auchloſen parat, bis zule 5 u e 
Gallſche Tauchpanzer eine längere Arbeitsdauer 
in den größten Tiefen des Meeres ermög⸗ 
lichte. Jetzt lernt man 
Dinge zu ſehen, wenn 


ieb Handſ 
iege auf ber Verſteiger 


einmal hinter die langt 
Hanns ander in führung. 


ſchuf Bert Hoppmann 
7000 Mark für eine 


Goethe⸗Handſchrift. 
ift von „Die wandelnde Glocke 

ung Henrici einen Preis 
7000 Mark! 


5 — ain Hertel ſich 
ie Schauſpielerin i i 5 
ſpiel von Franz Karl Ginzlkey. Id Ge 
Seeliger ‚eine Komödie geſchrieben, bie 


Titel trägt „Sprung ins Volk oder Marineſche 
Cöntelott: und die in Kieler Matertenkreifel 
Jahre 1918 ſpielt. — Herbert Eu 
neues Luſtſpiel: „Scheidungsfieber“, 
Das Luſtſpiel „Feurio!“ von Bernhard 
am Stuttgarter Landestheater zur 


Handelszeitung des Posener Tageblatts Freitag, 9. November 1928 


a a4? 


fristiger Wechsel schwächer. Mittlere Wolle 4.40 bis / Danziger Börse. 


4.60, dicke Wolle 3, 70 21 fü i abwa - 1 
5 8 e eee e ee ee een Amtliche Devisennotierungen 


H i Märkte. 
| andelsnachrichten. Getreide. Das che Ei der Warschauer 


er Almühleni i i i 8 
ladet ndustrie setzt sich aus 6 Gross- Getreidebörse hat für die vier Hauptgetreidesorten fur 5 — ſ— — 
hen ebensovielen Mittel- und etwa 100 bis 120 die Zeit vom 28. 10-3. 11. folgende Durchschnitts- „55 6 en enTanfzn]| zn. 
1000 1 9 1 K 8 preise für 100 kg in Zloty ermittelt: für Oktober d. Js. folgende Preise für Baumaterialien Rn n 
. 2 jährlich 5 Barch die Einführung Inland: in Zloty festgesetzt; einfache gebrannte Ziegel 60 bis Konden N 25.005 — 28.00 — 
ahr olle muss mit einer Erhöhung u Weizen Roggen Gerste Haier 66 zit für 1000 Stück, Dachziegel 2525425 324—357, Berli 122706 123.01 122.6930 123.004 
F. Ur Pilanzenöle gerechnet werden, die sich auf Warschau 47.17 36.42 37.08 36.75 inländische Chamotteziegel 32/33 S. K. 120-160, aus- e ee 
von Firnis, Lacken, Seife, Gummi- 49.00 36.50 40.00 36.50 ländische 38 S. K. 275. Flussand 8—9 für eine Tonne, Noten 
Wachstüchern usw sehr nachteilig aus- 46.25 35.30 36.00 32.00 gebrannter Kalk 2.80—4 für 100 kg, gelöschter Kalk | Engl. Pune — m - ac 
Eine weitere Folge des Ausfuhrzolles 42.75 34.95 36.50 34.25 13545 für 1 ebm, Zement in Fässern 9.15 für 100 kg, |Dollar . . . .. — = SE — 
ide erhebliche Beschränkung der Pflanzenöl- Ausland: Maurergips in Säeken 7,50, Eisendraht 5 und 6 mm | zern [2 3794] 2 
SE und im Zusammenhang damit auch eine 49.57 46. 47.00 45.21 |80 für 100 kg, Eisen für Betonmischungen 470 für C. ͤ MEMRETBEL BARON E70) 
von Oelkuchen sein. Die Landwirtschaft kon- 47.79 46.00 46.72 43.07 eine Tonne, Bandeisen 560, Fassadenmischung „Tera- 
Vörwiegend Oelkuchen, der aus kleineren Oel- 48.50 48.06 49.40 47.97 bona“ 12.50 das kg, natürlicher ausländischer Asphalt Berliner Börse 
stammt, Die Oelkuchen, die von den grösseren 45.30 43.61 50.90 43.43 28 für 100 kg, isolierte Asphaltpappe 2.50—3 für 1 am. ＋ 5 
hergestellt werden Sind besser entölt und Liverpool 46.51 — — 43.30 Die Preise für Ziegel verstehen sich loko Ziegelei, loko Börsenstimmungsbild. Berlin, 8. Nov., 13,30 Uhr. 
0 eniger gefragt Also muss die Produktion Danzig 41.12 37.38 40.67 32.84 Waggonziegelei stellen sich die, Preise 4 21 höher. Im heutigen Vormittagsverkehr war das Geschäft sehr 
y sstmühlen infolge mangelnden Inlandsabsatzes New York 42.72 39.96 — 45.13 .| Holz, War schau. 7. November. Notierungen still, doch konnte man eine durchaus freundliche Ten- 
gen Auslande exportiert werden. Schliesslich Chikago 38.98 37.02 — 40.13 für 1 bm franko Ladestation in Ostpolen, wenn nicht denz feststellen. Die Vorbörse lag schon unter den 
A anders angegeben: Kiefernblocks gesägt 90—100 Mk, | Vormittagskursen, und zu Beginn des offiziellen Ver- 


Warschau, 7. November. Notierungen für 100 kg 

kehrs war die Stimmung bei grosser Zurückhaltung 
als schwächer anzusprechen. Die gestrige Hausse, 
mit der die Neuyorker Börse die Wahl Hoovers be- 
antwortet hatte, machte keinen Eindruck, man zeigte 
heute hier sogar nicht mehr die Befriedigung über 
die Wahl wie gestern, da man anführte, dass der 
neugewählte Präsident sich für Schutzzölle und einen 
forcierten Export stark einsetzte: Vor allem ver: 
stimmte jedoch die Nachricht, dass die, Sanierungs- 
aktion bei Wolfenberger und Wiedmer gescheitert 
sei, obwohl die Aktien auf 31 Millionen und die 
Passiven nur auf 24,7 Millionen Francs geschätzt wer- 
den, da man der Ansicht ist, dass die Aktiven schwer 
zu realisieren sein werden. Es verlautete, d 


1 : > 0, He „ abfallen- |frei Grenze, kieferne Tischlerbretter von der Seite 
oko Lager: Hafer 40, lies Pg eu 25, abtallen- | ohne Kien 80-82 Mk. frei Grenze, aus der Mitte 


dere Sorten 2025. Stroh 18, Presstroh 12—13. E 
Lemberg, 7. November. Im heutigen Getreide- 30 Mk. frei Grenze, deutsche Waggonbretter franko 
handel betrug der Umsatz rund 500 t, wovon der Grenze 65 Mk., Telegraphenstangen 23—24 sh, Gruben- 
grösste Teil auf Roggen und Hafer, der kleinere auf hölzer 3.25 Dollar, Sleeper franko Danzix 3.6 sh das 
Kartoffeln und Bohnen, alles zu bisherigen Preisen, Stück, Eisenbahnschwellen Type 14590 Mk. loko 
entfiel. Tendenz behauptet. Stimmung ruhig. Börsen- Grenze pro Stück, Tannenlangholz 18 sh, Papierzaung 
preise: Roggen 35—36, Hafer 31.50-32.50, Industrie- 75 Dollar, runde Furniereiche 1. Kl. 8-9 d. ab 
kartoffeln 5.506, weisse Bohnen 80-106, 53.00 . e F en eien 7 Ay 9 das 
Danzig, 7. November. Notierungen für 100 kg 1 8 
in Danziger Gulden; Weizen 130 Pfund 24.50. 124 Pfd. m er 3 2 — den, Export 
24, Roggen 21, Gerste 21.50, Futtergerste 20.50, Hafer | maligen Abbruchs d a are isch KA 8 na 
20, kleine Erbsen 30, grüne 41, Viktoriaerbsen 46, ruchs der deutsch-polnischen Wirtsc afts- 
Roggenkleie 17,50, Weizenkleie 18.25. Wicke 26 Pe- Verhandlungen. Neue Preise für Rundholz zu der jetzt 
luschken 24, Saatbohnen 24 Zufuhren: Weizen 18 beginnenden Baukampagne festzusetzen, ist sehr 
ad di ion 5 = 1 88. Kl d schwer, eine genaue Kalkulation für Schnittmaterial 
Aalen die Versicherungsgesellschaften 1 Million Bosen 15, Gersten 300, Hülsenfrüchte 55, Kleie und f ist daher vorläufig noch nicht möglich 
rn Ein besonderer Arbeitsausschuss be- Kleiekuchen 15. Saaten 15 f. > 
dl, Ch bereits mit der Abfassung der Statuten, Kattowitz, 7. November. Inlands- und Export- — — 
4 einen Versicherungsbedingungen und der weizen 45—46, Exportrog en 43, Inlandsroggen 38 bis 
ug eines Organisationsplanes. Ueber die 40, Inlandshafer 37—38, Exporthafer 42—43, Inlands- | (Schlusskurse.) Posener Börse. 
soll alsbald in einer neuen Konferenz unter gerste 40—41, Exportgerste 47—49, Leinkuchen franko Fest verzinsliche Werte 
Ng von Vertretern der Industrie- und Han- Badestation 55-56, Sonnenblumenkuchen 49—50, 4 
Lund der staatl. Landeswirtschaftsbank. des Weizen- und Roggenkleie 31—32, Heu 28—29. Stroh Notierungen in % 11. 7. 11. 
5 ae Landwirtschaitsministeriums endgültig |8—9. Stimmung ruhig. 7 8%, staatliche Goldanleihe (100 C. -t.) 
elasst werden. f Lublin, 7. November. Das Lubliner Getreide- so Konvertierungs-Anleihe (100 l.) 
100% anleihe (100 G,-Franken 8 
89 Dollar-Anleihe 1918/20 (100 DO 8 
Pfandbr, der staatl. Agrarbk. (100 21.) 
'o Wohn.- Oblig.d. St. Posen (100 Schw. Pr ' 


Wangen im Eisenbahn-Personentarit. Im Zu- Syndikat notiert: Roggen 38.50— 34.50, Weizen 42 bis 
8% Obligationen der Stadt Posen. 1 


nung mit der kürzlich in Kraft get 43.50, Gerste 34.5036, Hafer 32—34. Tendenz ruhig. 
Ariferhöhung auf den e 5 Berlin, 8. November. Getreide- und Oelsaaten 
6% Dollarbriefe der Posener Landschatt (4 D) 
40% Konvertierungspfand. d. P. Ldsch, (100 2 


2 neue Ausfuhrzoll auch in Richtung auf 
derung ng des Imports auswirken, da durch die 
en» der Inlandsproduktion ein Preisausgleich 
der Auslandsware eintreten wird. . 


1 ‚ Export-Kreditversicherung in Polen gehört 

mn zu den Plänen, die das Warschauer 
Is: „„Dortinstitut zwecks Hebung der Ausfuhr 
bi UNE der Handelsbilanz ins Auge gefasst 
hat inzwischen die einschlägigen Ver- 
. in anderen Ländern studiert und 
len Vertretern der polnischen Versiche- 
Ning aften sowie der Banken Verhandlungen 
ng einer Exportkreditversicherungs-A.-G. 
} sich Unter der Voraussetzung, dass die Re- 
en . an der Aufbringung des Aktienkapitals 

erde, wollen die Banken 1.5 Millionen 


„dass vom 
Freitag ab in Zürich die Exekution der Börsen. 
positionen erfolgen soll. Verstimmend wirkten ferner 
neue Konkurse in der Konfektion, die Verschlechte- 
rung des Arbeitsmarktes im Reiche und eine gewisse 
Zuspitzung des Konfliktes in der westdeutschen Eisen- 
industrie. Nur in Kaliwerten, besonders in Kali- 
industrie und Krügershall, War das Geschäft bei mehr- 
prozentigen Gewinnen lebhafter. Erdöl, die schon 
gestern gefragt waren, konnten heute erneut etwas 
anziehen, ebenfalls Berger, Mitteldeutsche Stahl, 
Daimler. Lorenz und Svenska, letztere erholten sich 
um 3% Mark. Am Elektromarkt war das Angebot 
ziemlich stark, doch wurden Waren verhältnismässig 
gut aufgenommen. Die Rückgänge betrugen 4 bis zu 
3 Prozent. Am Montanmarkt lagen Rheinstahl und 
Rheinische Braunkohle 2%a—4 Prozent schwächer. 
Polyphon verloren 5 Prozent. Deutsche Anleihen be- 
haupteten sich, Ausländer lagen uneinheitlich und bis 
auf Mexikaner, die wieder 4-1 Prozent anzogen, 
schwächer. Der Geldmarkt zeigte ein leichteres Aus- 


Watz für die Bei: EN für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: 

5 r die örd g 

erkehr ee 1 7 regel — 3 3 er a ze März 8 = 

er werden die P. f . endenz: schwach. oggen: märk. 199—202. 
o.Herengentarke Auf den Dezember 217, März 226.50, Mai 232. Tendenz: 


Win Fchmalspurbahnen auf 8,4 Kil 
N Klasse und 12.6 1 in der ER Klasse erhöht. schwach. Gerste: Braugerste 230-248, Futter- und 


lautet : 9 

Aa „ beabsichtigt auch das Verkehrsmini- | Industriegerste 202-212. Hafer: märk. 198—207. = Aschen. Tagesgeld 8. Prozent erhältlich 

2 4. Wagenklasse zonenweise abzuschafien. Mais: 221-223. Weizenmehl: 20.288.400. Roggen- ee ek Prov. Onllent (1000 Mi = |Monaiögeld unverändert 8-9 Drozenk” Warenwechse] 

soll eine stufenweise Steigerung der mehl: 25.50-28.65. Weizenklele: 14.60—14.80. Weizen- | 3½ u. 40% PeßenorPr.-Obl.m.p. tom; (000 Mk.) — (ca. 7 Prozent. Nach den ersten Kursen wurde es, 
% Prämien-Dollaranleihe Serie II (6 Dollar) 89.006 ausgehend von Kaliwerten und Schuckert, wieder 


fester, die Tagesspekulation schritt zu Deckungen, und 
das Kursniveau konnte sich um 1—3 Prozent erholen. 
Spritwerte und Autoaktien gefragter. Es besteht ‚die 
Möglichkeit, dass der Privatdiskont ermässigt Wird. 
Devisen waren unverändert. Der Pfandbrieimarkt 
bleibt geschäftslos und nicht einheitlich, 


(Anfangskurse.) Terminpapiere. 


Neis 4. Klasse vorgenommen werden, bi e |kleiemelasse: 1515.28. Roggenklele: 14.6014. 80. 
ar ee der 3, . erreicht Auen Was Raps: 340-350. Viktorlaerbsen: 44—53. Wieken: 
4 ens bekehren hauptsächlich noch in den che- 2729.50. Rapskuchen: 19.80 — 20.20. Leinkuc hen: 
7 Sischen Gebietsteilen. 24.60-24.80. Trockenschnitzel: 14.40-14.70. Soya- 
Aaalierungselnkäufe für die Getreidereseryen. schrot: 2229.70. . Kartotfelllockon: 19.30-19.70. 

her Kastl Agrarbauk führt die Getreideeinkäufe 

ie der ehen Getreidereserven lediglich auf dem 


Produktenbericht. Berlin, 8. November. Das 
rovinz Posen und Pommerellen durch 


Tendenz: unverändert, 
Industrieaktien, 
7. 11. 


Inlandsangebot von Brotgetreide hat weiter zuge- 
nommen, der Export und die Mühlen bekunden nach 


— 


ar 
Wai eee 
11 
180 


en 5 ziemlich, beschränktem Umfange. In den wie vor geringe Aufnahmeneigung, Gebote sind ws ar, 
Ing Rebieten sind die städtischen Versorgungs- wiederum nur zu 2 Mark niedriger als gestern er- end. 2 
de ber, Genes onscpelten mit den Getreide- „Am Lieferungsmarkt. boten Deckungskäufe | P. Stadinag. 117.008 [117.006 | p N. es. 91.82] — | Goläschmiat : —_| 9900 
0 erhanftragt, Die Finkäufe stehen jedoch in |den Preisen einigen Halt, so die Notierungen Arkona 4.6. . Verkehr 176.50 | 177,50 | Hbg. Elk. W. 14.78 
5 ltnis zu dem Marktangebot. verhältnismässig besser als die Effektiypreise gehalten Browar Grodz, Hamb, Amer. | 146.50 | 149,00 | Harpen. Bgw. | 133.00 | 136.50 
waren. Hierdurch hat sich eine Preisspanne zwischen | Browar Hb. Südam. — — Hoesch. 130.75 | 130.25 
182.75 182.00 | Holzmann. .| 133.25 133.50 


d 
Wit Andwirtschait gegen die staatliche Ge- e 3 


iin 


} Dezemberlieferung herausgebildet, die Hansa . . » 
. In einer Unterredung mit der „Gazeta prompter und i 5 FEN Nordd. Lloyd. | 142.75 14462 | Ilse Bgbau. .|237.00 | — 
der klare der Pressechei des Obersten | fordern Auselz für Reportage bietet, Die Auslands Cee. eg. . tk. 13825 Fabr. Asch. 20 0 | 284.25 
rr n Wand Done I A | On Barmer Bank | — | — | Klöckner . . 106. 
In schaft für eine Erhöhung des Kieie- schluss am die schwachen Meldungen der Termin- 4, Berl. Ele- Ges. | 286.00 | 287.08 | Köin-Neuess. | — | 128.25 
treten müsse, um den in letzter Zeit wieder märkte teilweise beträchtlich niedriger, Umsätze | Gopla: An Com.u.Pr.-Bk. | 189.00 188.87 | Löwe,Ludw. . | 244.00 | 247.00 
handen 7 hielten sich jedoch auch auf dem ermässigten Niveau | Gr Elekt Darmst. Bank 290.50 292.50 | Mannesmann | 125.62 | 125.87 
ü Deutsch. Bank 168.25 | 166.87 [Mansf. Bergb. 113.37 115.37 


Mehlmarkt saniert das Ge- 
eisermässigungen um etwa 
er bei gleichfalls etwas 


Hartwig C. 


H. Kantorow. Pisc.- Ges. 169.00 162.50 ] Metallbank .| — — 


Dresdner Bk, | 168.50 | 168.00 | Nat. Auto- Pb. 61.75 — 
Mid Bk. | 210.00 | 210.00 | Oschl. Eis. Bd. 110.62 | ' — 
Schulth. Batz. 325.75 | 325.00 | Oschl. Koksw. 110.00 | 109.25 


1111111199 


N Puttermittelversorgung einzudämmen. 
Ohen Preisnotierungen für Kleie auf den 1 il 


Export von Kleie aus Gründen der un- in engsten Grenzen. An 
1 c er gal. 
; sen lohne sich der Export von Kleie reichlicherem Angebot etwas schwächer. Der Konsum 


1Sezenwärtigen Ausfuhrzoll Tendenz: unverändert. 
Wirtschaft gehe eie 1 Be kauft nur äusserst vorsichtig. Auch Gersten liegen G. BER er zz 1 Geschatt Sohne Ums f- E. G... „. 184.50 | Orenst. u. Kop. 105.25 | 105.50 
i er mehr dazu über, Getreide zu ver- * is. Berlin, 8. Novemb Weisse Ka 2 Perf Mag- b. 218.0 un 83 N m 
tag, höchst it, oo. rlin, 8. November. eisse Kar-] Der Zioty am 7. November 1928. ürich 58.25, | Ber N nix Bgbau . e 
Vklichkeiten . toffeln 2.22.4, rote 2.5-2.6, gelbe 2.62.8, gute.] London 43.25, Riga 58.75, Budapest (Noten) 64.10 bis Bde An. 8000| 0230 | Rh: Siet . 80 
. hränken muss. Ferner wird in diesem grossfallende Ware über Notiz, Fabrikkartoffeln 10 64. 40, Prag 377.80, Mailand 214.50, Wien 79.57—79.80. Cha, Wasser 12555 125.50 mieden 12855 134.25 
n ou . . — beck 8 — 


Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 8. Nov. für 1 Dollar 8.86—8.87 21, 1 engl. Piund 
43.02 21. 100 schweizer Franken 170.75 21. 100 iranzö- 


bis 11 Pig. He Stärkeprozent. 

Vieh und eisch. Warschau, 7. November. Der 
heutige Schweinemarkt verlief bei schwächerer Stim- 
mung und fallenden Preisen verhältnismässig ruhig. 


Daimler-Benz | 85.25 | 83.75 | Rütgerswerke | 106,37 | 1 05.00 
Dessauer Gas | 191.50 | 195.50 | Salzdetfurth . | 494.00 | 487.50 

t.Erdöl-Ges. | 138.00 | 135,50 | Schl. Elek,-W, | 224.50 | 226.00 
Dt. Maschinen — 48.25 | Schuck. & Co. 229.50 230.25 


auf die unsinnige Verordnung über die 
chränkung von Hafer hinge- 
er im Inlande in mehr als ausreichen- 


vorhanden sei. Was den Weizen- Gd g i i 

betrif & ezahlt wurden 2—2.45 21 für 1 k b t sische Franken 34.68 zi, 100 deutsche Reichsmark 

abetrii, so ist dieser in Polen stets höhet |cinem Auftrieb, von 1887 Stück. 1 ür iher und [211.28 21, 100 Danziger Gulden 172.15 zt. let de o de, ent. 700 200 

5 ‚Ausfuh rverbot) werden durchbrochen . e eee für 1 kg Warschauer Börse Bact. Be 2550 Transradio 9 — 5955 
ngente, die Danzig zugestanden sind. Lebendgewicht in Zloty: Bullen 1.40—1.65, Ochsen e Ed. Fasten. | 252.00 1254.00 Ver. . 


Felten u. Gulll. ‚50 | 151.12 | Westeregeln . | 289.00 20 


Fest verzinsliche Werte. 19 
Gelsenk. Bgw. 172.12 122.50 | Zellst. Waldh. | 280.00 | 279.50 


ert 
sei die Tatsache, dass die west-. 40— 1.65, Kühe 1.30—1.60, Färsen 1.30—1.60, Schweine 


men Mühlen von den Danziger Ge- 
. Offerten ‚Aber, ‚Welzenlieferun- 9 11 eee e N. Ges, I. el, Unt. | 270.00 | 271.00 | Otar . . 6.28 56.12 
x usofi - f f * 8 50, 5 —— . —— Dä́4——ꝛ— 
x das Weizeneinfuhrverbot cht erreicht. Kleinhandel: Rindfleisch 2—2.20, Kalbfleisch 2.20, Ham- 8% Sand Faure rend NN 2 2 ¼ð — — —— 
n der er Kontingent erheblich ist (10 kg auf a. lee e r . 0 1919-20 A Doll), ah BR 12.008: 
eruug), gelangen grössere Mengen | Sbhyeincschmälz 504.80. Schmer 960-420. | hEiesabekonvertränieihe 00 0 *  - TR 1185 080 
5 


Ablös.-schuld ohne Auslosdugsröcht: 


Wen Weizens auf diesem Umwege auch nach 


Butter. Warschau, 7. November. Die Kom- 


enn Sroda A.-G. in Schrod mission zur Festsetzung der Butt f 
le . a. Die letzte erpreise hat die- 
N ‚begann am 5. Oktober und wurde am 6. De- 24 * 1 . m 0.30 zl je nach Sorte erhöht, Industrieaktien. 
h Fendigt, Verarbeitet den insgesamt | . Sorte 7. Sor 21 für 1 kg im Grosshandel 8.11. | 7. 11. 8.11.| 7.11 - —— 
00 ‚Rüben bei einer Anbaufläche von Bank Polski. 178.00 178.00 - — 8. 1.2. 11. Ri 
1389 000 Zentner von 12 428 Bank Dyskont, | — 134.50 = — | Accumulator, — — Laurahutte — 63.75 
Der Ertrag betrug pro Morgen Bk. Handl. W.] — 120.00 2 — | Adlerwerke . 109,00 975| Lorenz. . .1138.00 | 133.50 
Ie ne is eo 1 2 Er 2 3 2 00 Motor. a — 69.00 
er niedrige Zuckergehalt sin wog“ * - 2 b em ‚00 491. 0 Nordd. Wollk, | — ze! 
ih Biattkrenitbeit „Cercosporal" dee und Fotte, WW Ilnn, F, November, Fer bel Ser El 3330| 3880 58500 2 | BO e. 890 e 
ene von 1 ee. bei mittleren Grosshandelsgeschäften 2 zl, 8 r a 5 55.7] »uchsenwerke | 136.59 19850 
ent. in weissen Zucker umgerechnet, betrug |T "iss bei Waggongeschäften über 10 t Netto 2.28 zl, gie - .| — | - 109.00 | 110.59 baue ea) te n 
Nd. h. 80 Gesamtertrag 103 859 Doppelzentner . - 2.30 pro kg. | Elektr. Dabr. | — | 08.0 ee — — Schl. Tel .| — 45.75 
N: Doodpei e 915 Doppelzentuer weissen Zucker, | Tendens behaup * 7. N eie 3 — | — | Sohub.&Balz. | 700 148. 
nepPdelzereütner Rohzucker ersten Produkts und K * 4 Yin Ne Melasse der | giarach 40.75.| 41.00 39.00 | 39.00 Sed Zink. (1147,00 e 
* r Rab. Rohzucker zweiten Produkts. Der ge 9 T 5 „unf, 48 Jov.-Dez, 21 Dollar | BrowanBovers | — | — — |- 
f 2 e kostete einschl, Fracht usw. 7,52 Ge- s- Dez. 30 ee nschnitzel Lieferung Rabe. — | — - . 
'wähnten Kampagne wa. Sr grosse 5 n ar pro Tonne loko Greuze. Um- . :| — 2 in 146.00 Tendenz: schwächer. ; 
e Bilanz per] flopfen. Sa a z, 6. November. iu der hiesigen] Cern. | — — — — Amtliche Devisenkurse. 
est Umgebung dauern die Aufkäufe an, die hauptsächlich | Cxesteice — |, 14.75 | 15.00 —— 
de It den R. von fremden Firmen durchgeführt werden. Die Preise 1 8 105 * 8. 11. 8. 11. J zu. 
N Becbcht "echnu sind mit rund 1700—2050 tsch. Kronen für 50 kg ohne 8 41. en 2 = Geld | Brief |; Geld 
ade, Geh und zwar Maschinen und A Umsatzsteuer unverändert. Gesucht sind hauptsäch- were - | > Herbata . = 1 I Buenos us q | 1268| 1772| 1.708 
al um 600 e auf 822 832,60 21 und 2 Aktien- lich bessere, mehr jedoch mittlere Sorten zu Preisen s) — 65.50 mern 9 4524 — N f 4.191 4199| 187 
l. Wurde „000 21 auf 1 600 000 21. Das Aktien- von 1700 —1800 tsch. Kronen für 50 kg. Ly 6.00 egluga — — a 1 7 1.951 | 4.955 vn 
Fu 1000 neue Aktien zu 1600 21 einge-] Naphtna und Naphthaerzeugnisse, Borysiav, 71 N m 9 N 7 London e . wu a 20.336 
Yan Cal N 7. November. Im hiesi Schacht „Pataine“ der | Wesel! — | 96.00 Lomb. | = |» |NewYork . . .. 4.1950 | 4.2030 | 4.1350 
Milo wsictwa hat ihr Aktienkapital von Limanowa-Gesellschaft wird die Produktion täglich Rio de Janeiro... 0.5005 4,5025 | 0.500 
000 nen Zioty durch Emission von 1500 gesteigert. In der Gegend von Orwa bei. Tustano- 2 een 4.266 | 4.274 18 Es 
Yon! Nominalwert erhöht. Die gesamte wice herrscht reger Bohrverkehr und schon in den re ir art 
ij "b Yestpolnischen Verband der Zucker- nächsten Tagen sollen einige neue Schächte aufgestellt S ce none 56.275 59.396 58.22 
welehe osen übernommen worden. werden. Danzig 8131] 81.50) 31.35 
Om tal Dolnise Bank. Die vor einigen Häute und Felle. Bromberg, 7. November. Helsing tors 10.553 | 10.573 | 10.553 
te „Tüheren ! |Grosshandelspreise loko Bromberg: Rindshäute 2.60 talen 21.955 | 21.995 | 21,96 
ester Finanzminister Leo Bilinskilpis 2.80, langwollige Hammelfelle 2.20—2.60, K Jugoslawien 7.370 7.38+| 7.370 
/ wird in | woltige Hammelielle 1,80--2 zi für 1 kg. Kalbsielle ge ee ae Kopenhagen 0 4 1333 
üinchmrlähriger Ruhapause Ihn Tale [14-15 1 das Stück Ziegenfelle 8--10, Rosshäute 40 eee : >... i „ „ e e 111.76 
Ko s ‘ „ renne 810 „Hase . * 
. iener Br eng Be 21 das Stück. Tendenz schwach, Angebot 2 0 850 nn die F 1633| 1642| 16 2 
e \ Schilling. Lublin, 7. November. Am hiesigen Fellmarkt Now York 1 Sehen . A 15071 16087 18670 
nech W.. aussenhandels-Bank in Warschau. hält sich das Geschäft in allen Fellsorten in geringen pe 3 IR Sols dds 4.035.) „3.029 
erde, in Naraclhrt. soll die Bank Handlu Za- Grengen. . Kalbsiclle stark vernachlässigt, Rindsielle 1 Ma e eee 
den. Die Kaul noch in diesem Jahre liaui- und Rosshäute im Preise geiallen. indsielle 2.60 bis Steenhoim 5 re „ 11240 1324 Br 
8 Mitte zduidation wird von der General- [2.50 für 1 kg, Kalbsfeile 15.15 das Stück, Rosshäute | Wien - wie et „882 89.085 58,875 
vi Zurich Enes NS 20.857 20.897 20.857 
Reykjawik (100 Kro 


32—34 das Stück. Tendenz schwach. 
Wolle. Bromberg. 7. November. Grosshandels- 

preise loko Bromberg für 50 kg: schmutzige Einheits- 

wolle, „Merino“ 32 Dollar, schmutzige Sammelwolle 

24—26 Dollar. Angebot minimal. 

Lublin. 7. November. Am hiesigen Wollmarkt ist 

die Tendenz wegen Bargeldmangel und zu lang- 


„ven November beschlossen werden. 

ARE, Rene” tzki, Maschinenfabrik in Bromberg. 
rt . Der eschititsjahr ist besonders günstig 
Auen, vonenelugen an beträgt für 1927/26 

| zur Ver, eine Dividende in Höhe von 


ARReschrjep NK gelangt, Der Rest wird den 


en) 92.06 82.24] 92.06 


= 


eder London errechnet. 
Tendenz: unverändert. 


—— 

Ostdevisen. Berlin 8. November. Auszahlung 
Warschau 46.95—47.15, grosse Zlotynoten 46.90—47.30; 
100 Reichsmark 212.09—212.99. 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen 
sind ohne Gewähr. 
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Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Briefen, 5. November. Ein ſchwerer Un- 
glücks fall ereignete ſich beim Bau des Schieß⸗ 
ſtandes in Schönbrod am Sonnabend. Der bei den 
Ausſchachtungsarbeiten beſchäftigte Ar beter 
Chrapfowiftti kam mir den Füßen unter einen 
der die Erde fortſchaffenden Feldbahnwagen zu 
liegen, ſo daß dieſer, ein beladener Wagen, über 
einen Fuß rollte. In ſchwer verketztem Zuſtande 
wurde Chr. in das hieſige Krankenhaus geichaff:. 

* Brieſen, 7. November. Der Polizei iſt es ge⸗ 
lungen, in der Nähe des Hauptbahnhofes, wo ſie 
auf den Abgang des Zuges nach Warſchau warteten, 
eine gange Einbrecher bande zu ver⸗ 
haften. Das Haupt der Bande, ein gewiſſer 
Waclaw Manikowſki, hat mit ſeiner Geliebten 
und zwei Komplizen eine ganze Anzahl von Ein⸗ 
brüchen in hieſiger Gegend verübt. So geſtand er 
auch bereits den vor einiger Zeit ſchon verübren 
Einbruch in die Wohnung des Herrn Murawſfki 
herſelbſt ein. Die Geliebte des Verhafteten M. iſt 
eine von der Warſchauer Polizei gejuchte bekannte 
Diebin. \ 

* Graudenz, 7. November. Der Kriminalpolizei 
zeigte eine in der Schützenſtraße wohnende Frau 
Anna Bartel an, daß ihre 18jährige Tochter 
Lucja Broniſzewſka ſeit einigen Wo⸗ 
chen bereits verſchwunden if Das Mäd⸗ 
chen iſt unter Mitnahme ihrer Sachen am 13. 
v. M. von Hauſe fortgegangen und ſeitdem nicht 
mehr wiedergekommen. Auf der Polizei äußerte 
Frau B., daß ihre Tochter mit dem Gehilfen eines 
hieſigen Dentiſten ein Verhältnis unterhalten habe 
und vielleicht von dieſem entführt worden ſein 
könne. Es beſteht auch die Möglichkeit, daß das 
Mädchen einer ſeit längerer Zeit in Pommerellen 
ihr ſchändliches Gewerbe ausübenden Mädchen⸗ 
händlerbande in die Hände gefallen iſt. 

* Graudenz, 1. November, Beim un berech⸗ 
tigten Ueberſchreiten der polniſchen 
Grenze verhaftet wurde in Garnſee ein ge⸗ 
wiſſer Joſef Hobulowicg. H., der vor einiger 
Zeit nach Deutſchland gereiit war, wurde von der 
Poſener Gerichtsbehörde geſucht, da er eine mehr⸗ 
monatige Freiheitsſtrafe abbüßen Tb, dieſer ſich 
jedoch bisher entzogen hatte. Jetzt muß er nun das 
Verſäumte nachholen, zu ‚welchem Zwecke er der 
Poſener Polizei zur Verfügung zugeführt wurde. 
— In einem Geſchäftsladen in der Pohlmann⸗ 
ſtraße bot dieſer Tage ein Mann, der ſich für einen 
Eiſenbahner ausgab, etwa 20 Zentner Koh⸗ 
len zu erniedrigtem Preiſe an. Man 
ging auf das Geſchäft ein und ſchickte einen Ange⸗ 
ſtellten mit dem vermeintlichen Eiſenbahner auf den 
Bahnhof, wo die Kohlen ſich befinden len, Auf 
dem Wege dorthin gelang es dem „Eiſenbahner“, 
von dem Angeſtellten eine Summe Geld als Kauf⸗ 
betrag zu entlocken. Auf dem Bahnhof angelangt, 
ließ er den von der Firma Mitgeſandten unter 
dem Vorgeben, noch einige Formalitäten in der 
Angelegenheit zu erledigen, vor dem Bahnhofs⸗ 
gebäude zurück. Dieſer merkte ſchließlich, als der 
„Kohlenlieferant“ nicht mehr wiederkam, daß er es 
mit einem Schwindler zu tun gehabt hatte. 


von Gaunereien ſpielt. 

* Konitz, 6. November. Der Evangeliſſcche 
Waiſenverein Konitz beging Sonntag nach⸗ 
mittag unter großer Teilnahme der Gemeinde in 
der ehrwürdigen Dreifaltigkeitskirche feine hun⸗ 


Zeichen des Reformationsfeſtes und wurde durch 
die Darbietungen des Kirchengefangvereins. Po⸗ 
ſaunenchors, ſowie durch Deklamationen einiger 
Waiſen verſchönt. Superintendent Rieß gedachte 


regung der Kgl. Regierung zu Marienwerder m 
Jahre 1828 gebildeten „Frauenvereins zur Er⸗ 
ziehung verwaiſter und verwahrloſter Kinder eban⸗ 
geliſcher Konfeſſion“. Als Raum dienten in den 
erſten Jahren feines Boſtehens vier Zimmer in 
der früheren Käſerne. Nachdem der Verein nun 


Häuschen erworben. Frau Superintendent Orth: 
mann war bis zu ihrem Seimgange die erſte Vor⸗ 
ſitzende. Wie ſehr nun dieſer Verein mit dem da⸗ 
maligen preußiſchen Herrſcherhauſe in Verbindung 
ſtand, beweiſen die mehrmaligen perſönlichen Stif⸗ 
tungen mit eigenhändigen Begleitſchreiben (von 
1846 und 1849) der Königin Eltſabeth, Gemahlin 
Friedrich Wilhelms IV. Der Verein wuchs, dank 
des Verſtändniſſes auf dem Gebiete der Inneren 
Miſſion, und vor dem Kriege ſollte mit dem Bau 
eines größeren Waiſenhauſes für mehr als 40 Kin⸗ 
der begonnen werden. Infolge der Verzögerung 
durch Krieg u. a. m. iſt leider dieſer Akt in die 
Ferne gerückt. Ferner gedachte der Superintendent 
des hieſigen Hoſpitals, das zu den älteſten Liebes⸗ 
werken auf dem Gebiete der Inneren Miſſion der 
evangeliſchen Kirche in Polen gehört. 3 
* Neuenburg, 5. November. Eine recht un lie b⸗ 
ſame Ueberxaſchung erfuhr die Familie 
Bunkowſki in Hardenberg, unweit Neuenburg, 
als ſämtliche lebenden Tiere, deren Fleiſch, zur 
Verwendung bei einer Hochzeitsfeier dienen ſollte, 
ihr geſtohlen wurden. Vierzehn Enten, zwölf 
Gänſe und zwanzig Hühner waren kurz zuvor ent⸗ 
wendet worden. Der Polizei gelang es jedoch, die 
Tiere wieder herbeizuſchaffen i 
* Pelplin, 7. November. Am Freitag hängten 
ſich an das vorbeifahrende Fuhrwerk des Herrn 
Hillar aus Raikau mehrere Kinder, an, 
darunter die 2½ Jahre alte Kazimiera Echoj⸗ 
nacka von hier. Plötzlich fiel das Kind unter den 
Wagen, ſo daß das Hinterrad dieſem über 
den Kopf ging. Die Schädeldecke des Kindes 
wurde vollſtändig zerquetſcht, ſo daß der Tod auf 
der Stelle eintrat. 5 Ne 
* Thorn, 7. November. Einem Schwind 
ler zum Opfer gefallen iſt der Fabrik⸗ 
beſitzer Cierpialkowſki. Es kamen zus ihm 
Käufer, um einen Laſtkr. 25 zu kaufen Man 
war noch nicht handeleins geworden, als ein Käufer 
mit dem Wagen davonfuhr, um nicht wieder 
zu erſcheinen. Die anderen beiden „Käufer“ ver⸗ 
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n FRE 1 
Wie feſtgeſtellt worden iſt, handelt es ſich um einen 
Betrüger, der niemals bei der Eiſenbahn angeſtellt. 
geweſen iſt und dieſe Rolle lediglich zur Verübung 


dertjährige Gedenkfeier. Dieſe ſtand im 


in ſeiner Feſtpredigt der Gründung des auf Au⸗ 


die Zimmer aufgeben mußte, wurde ein eigenes 


‘haften vollſtändig vernichtet. 


Kreis Neutomifchel, Beſiter einer leinen Wirt⸗ 


bn. BEHAGLICHE. WOHNUNG 


BEAWAT POLSKI] 
| POZNAN= ST. RYNEK. 8788| 


mit 


ſchwanden hierauf auch! Es iſt dies bereits der 


dritte Betrugsfall, dem C. in dieſem Jahre zum 
Opfer fiel. — Endlich gefaßt wurde die 
Fahrraddiebes bande, die die Stadt ſchon 
ſeit langer Zeit unſicher gemacht hatte. Der 
Kriminalpolizei iſt es zu verdanken, daß eine An⸗ 
zahl Herren- und Damenfahrräder, ſowie Fahr⸗ 
radeinzelteile aufgefunden werden konnten, die 
ſeinerzeit TBurlos verſchwunden waren. 0 

* Schwetz, 30. Oktober. Der Bau des Sechs⸗ 
famtlienhauſes iſt ſoweit vollendet daß nur 
noch die inneren Tiſchler⸗ und Male rarxbenen fer 
tigzuſtellen ſind. Auch die übrige Bautätigkeit 
ſchreitet rüſtig vorwärts. Die Ortstranken⸗ 
kaſſe erbaut in der Bahnhofſtraße, neben der 
Ortskrankenkaſſe, ein Krankenhaus für die 
der Krankenkaſſe angehörenden Patienten. Mi: 
den Erdarbeiten iſt bereits begonnen worden. 

a 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 1 5 
* Dombrowa. 7. November. Sonnabend mittag 
brach in Rogoſ nik bei Bobrownik im Dombro⸗ 
waer Revier in der Wirtſchaft des Jan Opara 
Feuer aus, das ſich mit raſender Geſchwindigkeit 
ausbreitete und binnen wenigen Minuten auf die 
Nachbarwixtſchaften übergriff. In einigen Stun⸗ 
den, ehe die Feuerwehren der benachbarten Ge⸗ 
meinden einſetzen konnten, waren ſechs e 
r. Scha ⸗ 
den wird auf 100000 Zloty ar er wäre 
aber jedenfalls viel größer geweſen, wenn es 
ſchließlich den Feuerwehren nicht gelungen wäre. 
den Brand gu lokaliſioren. BELA 


Filmſchau. 


= Im Kino „Slonce“ hat man jetzt Gelegenheit, 
eine prächtige Komödie mit dem Titel „Die ge⸗ 
mietete Frau“ auf der Leinwand zu ſehen, 
ein luſtiges Liebesdrama, das, mit übermütigem 
Flirt begonnen, einen ernſten Ausgang nimmt, in 


dem neben köſtlichem Humor auch ſentimentale 


Herzensklänge den Beſchauer in ihren Bann ziehen, 
Carmen Boni, Lya Chreſty, Andree Rou⸗ 


anne und der bekannte Hans Junkermann 


ſorgen für eine muftergültige Interpretation der 
a hb. 


unterhaltſamen Komödie. 


Briefkaſten der Schriftleitung. 


Sprechſt unden in Briefkaſtenangelegenheite 
5 R nur werktäglich von 12 bis 131], Abe 7 


Kn. in Pl. Ihr voriger Brief gehört leider auch 


zu denen. die uns in letzter Zeit „nicht erreichten“. 


Wir bedauern gleichzeitig, Ihnen die Stelle nicht 


angeben zu können, an die Sie ſich mit ſicherer 


Ausſicht 


auf Erlangung. der Papiere wenden 
könnten. 72 12 g 


„ Poſen, 7. November. Jozef Bak aus Waldtal 


Aus dem Gerichfstaal. 


2 intell., junge 
Damen 
Beſitzer⸗ und Beamtentocht. 
wünſchen m. gebild. Herren in 
6 ae 8 5 11 tr sr. ſpä⸗ 
ere Heirat n 2 chloſſ. 
Ang. an Ann. ⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 1823. 
— 
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Ein 3-4 Ton,-Lastwayen 
wenig gebraucht, für nur 
5500 z! zu verkaufen. 
„Komna“ Automobile 
Poznan, Dabrow- 
‚| skiego 83-85, Tel 3768.5478, 


Verkaufe meinen faſt neuen 


Mercedes⸗Wagen 
offen, 38 PS. Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos, Sp. z o. o., 
— 2 — 1861. 


tbeitsmarkt 


Reisender 


der die einſchlägige Kundſchaft in Kurzwaren en gros 


und en detail kennt und gut eingeführt iſt, 


„für Pommerellen 
von leiſtungsfätziger Textil⸗Fabrik geſucht. Offerten an 
Annoncen⸗Expedition Kosmos, Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter „Schneiderzubehör“ 1821. 


Fur 40) Morgen großes Gut uche für ſofort einen 


polniſchen Sprachtenniviiien. Bewerbung an 


Annoncen⸗Expedition Kosmos, Sp. 3 o. o. Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter K. 3. 1813. 


[Hauptgewinn 1 750.00 


ſchaft, ſtahl zum Sport Pferde, Schwe 
ber bei Landwirte Staniftam P vol / 
Koſchmin, Bis kop aus Jakubowo 8 5 
aus Pinne. Das Gericht verurteilte Bak d 1 
Jahren Zuchthaus. 2 


Wellerporausſage für Freitag, 9. Nobel 


Berlin, 8, November. Für das mittlen 
deutſchland: Langſam zunehmende 9 
und ſpäter auch Regenneigung, aber nV 5 
fühl. — Für das übrige Deutſchland: Ben 
nach Norden fortſchreitende Wetterverſchleh 


(Schluß des redaktionellen Teils) 


Andacht in den Gemeinde- Synag 
N Synagoge A. — Wolnica. } 
Freitag, abends 4½ Uhr. — Sonnabend, T 
% Uhr vormittags 10 Uhr mit Neumond 
Kislew und Predigt, nachm. 4 ½ uten 
rtorung. — Sabbath⸗Ausgang 4 Uhr 56 Min. 
äglich morgens 7 Uhr mit anſchließendem Lehn 
abends 4½ Uhr. — Sonntag, mor 1 
Ur, Feſtandacht anläßlich dene 
rigen Unabhängigkeit Polk“ 
Montag, abends, Jom kippur koton. * 
Synagoge B. — (Iſrael. Brüdergemeil” 

. Dominikanifa. — 
Sonnabend nachmittags 4 Uhr: (Mind > 


Geſchäftliche Mitteilungel 


— Welche Weltſprache ſprechen Sie? — 
Die Antwort darf fo lauten, denn Bridge 
national. Einem guten Bridgeſpieler 9 2 
heutzutage alle Türen, er ift ein überall #75 
ſehener Gaſt. Die Kenntnis des Bridge M 
internationaler Währung gleich hoch ge ar 
einem guten Bankkonto. Darum Tg 
Bridge!” nach dem Einzelheft 50 1 


nicht nur als Spiel, ſondern in ſeine 
Sinne als „Brücke“ zur Verſtändigung u 
haltung im Heim und auf Reiſen zu p 
Ebenſo beliebt wie der Bridgeſpieler iſt 
nehme Plauderer, der es bei der U 17 
allem verſteht, über jeden toten Punkt M 
kommen. Er kann ſeme Geiſtesblitze 
laſſen, denn er bolt fie. gqus dem Gb, 
eiche Firma W. Vobach u. Co. er) 
inzelheft Pr. 217 unter dem Titel: af 
alles“ (von H. Pfeiffer, Preis 1 Mark! der "5 
lichteit bietet. Beide Einzelhefte ſeien 1) 
warm empfohlen. Auch die Verjandbuc”, 
der Drukarnia Concordia liefert dieſe 97 


t. per; 


beginnt die Ziehung der 18. Polnischen 
k Staats-Klassen-Lotterie. - 
Die Gesamtsumme der. Gewinne beträgt 


mit dem * 
1 

Kolossale Gelegenheit zum Reichtum! 
Die Hälfte der Lose gewinnt! 
Bis jetzt haben wir schon unseren ge 


Spielern über 15 Millionen zit ausge” 


Bei uns kann niemand verspielen. 
wer gewinnen will, der beschleunige 4% 
mit dem Einkauf glücklicher Lose in . 
ältesten u. glücklichsten Kollektur W. b 


W. Kaftal is 


Vormals Kollektur der . 
Görnoslaski Bank Görniczo-Hutol® 


Katowice, ul. Sw. Jana Nr. 16 1 
Krölewska Huta, ul. Wolnosci Nr. # 
Fi. K. O. 304 761. 5 
Driginal-Spielpläne gratis! 4 
Briefbestellungen werden prompt un a 
genauestens erledigt. . 


„eee eee 
Bestellung! 4 

An die Kollektur W. Maftal i Ska . 
Katowice, ul. Sw. Jana Nr. 16. 

' Krölewska Huta, ul. Wolnoscl a: 
Hiermit bestelle ich: 7 
un. Viertel Lose zu 


! 21 10.— 
— halbe Lose zu Zi 20.— 
ganze Lose zu ZI 40. — 


Den entfallenden Betrag ZI 
ich nach Empfang des Loses auf Ihr 
Konto Nr. 304761. 


Vor- u Zuname 
Genaue Adresse 


Ge ſ u ch 
Saktlergeſellen 
u. Bolfterer 

E. Seimert, Sattlermeiſter 
"Tarnowo "ndrörne. 


went. 5 was 
f Stellenge uche ) 
Schweizer ſ. b. 80. 100 Küh. 
Stellg. zum Jan. od. April g. 


Zeugniſſe, 4 eig. Gehilfen 
Pruchniewski, Zotniki (Pozn.) 


evgl. 19 Jahren 
1.18. Stelig. in 
zwecks Erle En 
Taſcheng. erw 
Erb. Komos S9 0 
Zwierzun. 6 1 2 
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> Poſener Tageblatt = 


3 der Ae voitspartei. Aus der Republik Polen. 


8. 55 elſäſſiſchen Volkspartei beſtand bisher 
80 19 7 ne eee vom deutſchen Generalkonſulat. Gerüchte. 
der au der Deimatbewegung zußmand en Poſen, 8. November. Der deutſ General- Warſchau, 8. November. Der „Przeglad Wie: 
E nitmadıte a a konſul Dr. Qütgens iſt für einige Tage dienſt⸗ czorny“ bringt das Gerücht, daß die Stellung des 
fie ; . sup! ſuchte lich nach Deutſchland verreiſt. Landwirtſchaftsminiſters „ ers 
ſchüttert ſei. Unter den Nachfolgerkandidaten wird 


5 Foincares und des Straßburger are 
der Lemberger Wojewode Goluchowſki ges 


de Partei auf den jogenannten „rechten 
5 Aicidgusringen, Bade aber wenig Erfolg vom polniſchen Landwirtsverband 9 
Franzöfiſcher Beſuch. 

Warſchau, 8. November. Zu den Unabhängigkeits⸗ a 1 0 ; 

fetern kommt im Auftrage des franzöſtſchen Kriegs⸗ wenn wir die heurige Lage unſeres Volkes nicht 

miniſteriums General U der General⸗ als etwas Endgültiges, nicht als einen 
inſpekteur der franzöſiſchen Artillerie, nach War⸗ Abſchluß auffaſſen und anerkennen können. Man 
ſcha u. verſtehe uns nicht falſch: wir denken nicht an poli⸗ 
tiſche e aber an die hier immer wie⸗ 
der vertretene inung, daß in Elſaß⸗Lothringen 
Ruhe erſt werden kann, wenn Frankreich endlich 
den Weg beſchreitet, der allein unſerem 
Volke und feinen Nachbarn zur Rechten und 
Linken die Gewähr der Dauer geben kann. Wie 
zur Zeit der Locarno Verhandlungen Adolf 
Krencker in den „Heimatſtimmen“ es in die 
Worte faßte: 

„Es führt der Weg zum Frieden entweder durch 
ein in feiner deutſchſtämmigen Eigenart und 
ſeinem Eigenrecht verfaſſungsmäßig geſichertes, bet 
ſeinem Volkstum beharrendes, als deut ⸗ 
ſches Kulturland von Frankreich freimill:g 
8 und verſtändnisvoll behandeltes Elſaß⸗ 

othringen, oder aber er iſt nicht einmal ge ⸗ 
danklich möglich.“ . 

Wir bleiben an dieſem 10. Jahrestag eimer un⸗ 
aufrichtigen, egoiſtiſchen „Befreiung“ bei der 
Loſung: 

Für Selbſtbeſtimmungsrecht und 


elſaß⸗lothringiſchen Einheit und 
Einigkeit ſteht über allem. Sympathie der 
einen für Frankreich, der anderen für die Deut⸗ 
ſchen, das ſteht in der zweiten Linie, weit 
zurück hinter dem gemeinſamen Bekenntnis zur 
elſaß⸗lothringiſchen Einheit. Die eben durchge 
führten Wahlen zu den elſaß⸗lothringiſchen Gene⸗ 
ralräten zeigen deutlich dieſen überpartei⸗ 
lichen Geiſt der heimatlichen Verbunden⸗ 
heit. Die Stimmen ſind in überwältigender Zahl 
zuſammengefloſſen in einem breiten Strom des 
Bekennermutes. Dieſes Bild er Geſchloſſen⸗ 
heit des Volkswillens möge allen Freunden der 
Wahrheit endlich offenbaren, wie recht wir haben, 


len Bemühungen. Trotzdem iſt die Partei 
1 us nach außen hin noch einheitlich in die in Galizien. 
ie A marſchert. Das immer ſtärkere An-] Poſen, 8. November. Der „Kurjer Poznaniki” 
N be autonomiſtiſchen Bewegung hat Die meldet aus Lemberg: Zu der Tagung des Land⸗ 
Mer des zentraliſtiſch gerichteten Flügels, wirtsverbandes in Oſtgalizien erſchienen etwa 
te) ie Dr. Oberkirch und Senator 170 Delegierte. Auf der Tagesordnung jtand u. a. 
0 A n ez nunmehr veranlaßt, eine die Wahl des neuen Vorſitzenden, der bisher der 
den n. idung herbeizuführen. Dieſe Gruppe gegenwärtige Lemberger Wojewode Goluchow⸗ 
ge: atürlich 1 Antrag, die Abge⸗ 872 geweſen iſt. Es bildeten ſich zwei Kandida⸗ 
tie Be: und Roſſé aus der Partei turen. die des Grafen Badeni, die von Regie» 
. ſie mit ihrem Zuſammengehen rungsanhängern aufgeſtellt war, und vom Woie 
den, Fasten und Kommuniften diſziplinwidrig Gofuchow fi unterſtützt wurde, ſowie die Kan⸗ 
bees; Die Zurückweiſung dieſes Ans didatur des Herrn Cienſki, eines ehemaligen 
hen gniahte, die Gruppe noch einer „iehr | Minglieds der Ghriftlich-Rationalen, die fih mit 
Metteten “te” zum Austritt. An Stelle des der Nat'onalpartei zuſammenſchloſſen. Für Herrn 
fig ah Parteivorſitzenden Seltz murde |Grenjti wurden 132 Stimmen abgegeben, während 
Mürte; ee Prof. Müller mit der Leitung | Graf Badeni kaum 44 Stimmen auf ſich vereinte. 
aut. Prof. Müller hat ſich im Kol⸗] Als Grund für dieſen Wandel im Landwirtsver⸗ 
band wird von den Delegierten die Tatſache ange; 


Aden ach für die Autonomiſtem eingeſetzt und 
N tundforderungen der Heimatbewegung | gehen, daß das Preſtige des Landwirtsverban⸗ 
des ſeit einem Jahre vollkommen zuſam ⸗ 


mmer fears che ammer end ien . 
let. wieder als überzeugter Regionali 5 e f 
0 ung 55 0 faßt Re Eneſcheidung Lahe Be en 15 5 4 „ 
Eurger Rena ee desen 0 — herigen Faktoren nicht rechtfertige. Das 
adde Obeeech be Leuſſe uso G hren, | Bahlergebnie im ol galtziſchen Lanbwirtöverband 
don ei REN: ; „ gehoren, pat in Sanierungskreiſen große Verwir⸗ 
N, en fedt zu Tagen! "bit der geficige ug rung geſtiftet. Man nimmt an, daß es unter 
8 * ergewöhnlichen Bedeutung gewesen den 9 ganz Polens lebhaften Wider⸗ 


— — 


Ricklin und Roſſe. 


Paris, 8. November. (R.) Ueber die Zulaſſung 
der beiden Abgg. Ricklin und Roſſe zum fran⸗ 
zöſiſchen Parlament hat geſtern der Ausſchuß der 
ranzöſiſchen Kammer beraten. Ricklin und Roſſé 

nd bekanntlich in dem Kolmarer Autonomiſten⸗ 
prozeß verurteilt worden, und die franzöſiſche Re⸗ 
gierung hat die Gültigkeit ihrer Wahl zu Abge⸗ 
ordneten der franzöſiſchen Kammer deshalb be⸗ 
ſtritten. Der Kammerausſchuß hat geſtern die 
beiden Abgeordneten angehört. Er beſchloß 
einſtimmig, der Kammer vorzuſchlagen, die Man⸗ 
date der beiden Abgeordnetn unter ausſchlie ß⸗ 
licher Berückſichtigung des Rechts⸗ 
ſtandpunktes für ungültig zu er» 
klären. Die franzöſiſchen Sozialdemokraten 
haben beſchloſſen, ſich an der Ausſprache über den 
Fall Ricklin und Roſſé in der Kammer zu betei⸗ 
igen und einen allgemeinen Straferlaß 


er den Beginn einer neuen Aera in hall finden wird. für alle politiſchen Verbrechen ohne Ausnahme i 
chen Politi } Er SEN 5 u beantragen. Man nimmt an, daß auch elſäſſiſche Frieden! 
” Politik bezeichnet. Die im Senat, Trauergokttesdienſt. Abgeorbnele einen Straferlaß für Ricklin und Roſſs — 


göftichen Kammer und in den General» 
a en Vertreter der Partei werden ſich 
den haben, ob ſie dem franzöſiſchen 
8 el Gefolgſchaft leiſten wollen oder der 
due chſenden Heimatbewegung. Die Wahl 
e den Andlau in den franzöſiſchen Senat an 
r es franzöſiſch⸗nationaliſtiſchen Senators 
Aifcketgr, daß die Bewegung immer noch um 
reiten iſt. Tritt doch Andlau für die 

* b denen energiſch ein. 

der franzöſiſch-italieniſchen 

N Einigung? 
uſammenhang mit der neuen franzöfiſch⸗ 
f Ventente hat ſich, ſoweit bisher aus dem 
\ zwiſchen Italien und Frankreich ein⸗ 
8 Verhandlungen zu erſehen it, Italten 
Zurückſchraubung ſeiner Forderungen be⸗ 
Men. Die in Tunis lebenden Italiener 
Staatsangehörigkeit behalten, Neuein⸗ 
2, len ſich aber naturaliſieren 
d e Anerkennung dieſer Beſtimmungen 
ie Verzicht Italiens auf die 
: Miche Expanſion bedeuten. Ebenſo jollen 
de- Wünſche auf Syrien und ſeine Man⸗ 
Als ungen unberückſichtigt geblieben 
1 . Segenleiftung ſoll Italien einige Grenz⸗ 
wie zungen erhalten. Dieſes Abkommen 
O die franzöſtſche Preſſe meint, allerdings 
uten wert. Befreit es doch Frankreich von 
it wachſendem Unbehagen empfundenen 


ar über die franzöſiſche 
Uabinettshriſe. 4 


fordern werden. Die ſozialdemokratiſchen Abge⸗ 
ordneten werden ſich bei der Abſtimmung über die 
beantragte Ungültigkeitserklärung der Mandate 
Ricklins und Roſſes der Stimme enthalten. 
Ueber die Politik der franzöſiſchen Regierung in 
der Sprachenfrage in Elſaß⸗Lothringen hat ein 
elſäſſiſcher Abgeordneter eine Anfrage in der Kam⸗ 
mer eingebracht. 


zehn Jahre „befreites Land“ 
Elſaß⸗Lothringen 


Von el ſäſſiſcher Seite wird uns ge⸗ 
ſchrieben: 
Im Nobemberheft des 8 Jahres, am Ende 
des neunten Jahres der „Befreiung“, ſtellt W. en 
unbegründet, wenn der Aufruf z. B. fol⸗ Kapp in der Zeitſchrift „Elſaß⸗Lothringen. Hei⸗ es Eiſentonflitts. 
gende Stelle enthielt: „An Feſttagen Lemberg matsſtimmen!“ feit: Duisburg, 8. November. (R.) Die in Eſſen ab» 
rind in. Dune der Nacht feine und nerjtoßlen GR. Itene Bezirls konferenz ür die Gaue 
und haben in blindem Haß verfucht, die heiligſten Fhenlend und Weſtfalen des ea rbandes der 


Poſen, 8. November. (Pat.) Am Sonnabend, 
dem 10. November, findet um 9 Uhr vormittags 
in der Garniſonkirche ein Trauergottes⸗ 
dienſt für etwa 600 franzöſiſche Soldaten aus 
dem Kriege 1870/71 ſtatt, die in der Knecht ⸗ 
ſchaft (gemeint iſt Gefangenſchaft! Red.) in 
Poſen ſtarben und auf dem hieſigen Militär⸗ 
friedhof bergeſetzti wurden. Freunde Frank⸗ 
reichs werden um zahlreiche Teilnahme gebeten. 

Aunötige Verwunderung. 

Poſen, 8. November. Der „Kurer Poznanſki“ 
wundert ſich darüber, daß ein Aufruf der polniſchen 
Studenten in Lemberg zur Teilnahme an 
einer Studentenverſammlung über die „ukrai⸗ 
niſchen Provokationen“ beſchlagnahmt wor⸗ 
den iſt. Dieſe Verwunderung iſt aber durchaus 


Deutſches Reich. 


Das Zentrum zum Eiſenkonflikt. 

Berlin, 8. November. (R.) Die Zentrumsfrak⸗ 
tion des Reichstages ng in ihrer geſtrigen 
Sitzung zu dem Eiſenkonflikt die Einbringung 
einer Interpellation, in der die Reichsregierung 
befragt wird, um die durch das Vorgehen der 
Arbei r erſchütterte Autorität des ſtaatlichen 
Schlichtu ns und den Arbeitsfrieden wieder 
herzuſtellen. Außerdem hat die Fraktion beſchloſſen, 
drei Anträge in Geſetzesform einzubringen, deren 
Ziel die ge und Sicherung des Wirte 
ſchaftsfriedens 


Weitere 3 


en 


Reliquien zu beſchmutzen. aan chriſtlichen Fraktion hat erge daß 
Freiheitsfeier in Lublin. ſperrung in der Metallinduſtrie in Nordweft 


N bereits einen größeren Umfang nommen 
Lublin, 8. November. (Pat.) Gestern fand per 
eine Feier anläßlich des 10. Jahrestages der 


pe rs im Sauerland und Steger ⸗ 
and find durch die Emichräntung der Aufträge 
Bildung einer Inter imsregierung unter 

dem Vorſitz des 2 Selens, de ee 
a 1 


bei den Kalkwerken bereits größere Kündigungen 
nahmen etwa 8000-10 000 Bauern und Arbeite 


vorgenommen worden. 

7 — 
teil. Der Parlamentsklub der Wyzwolenie war 
in corpore erſchienen, ferner der Seim ball 
Dafzynſti und eine Reihe ſozialiſtiſcher Führer. 
Während des Feſtaktes im Stadttheater, dem eine 
Grundſteinlegung für ein Volkshaus und ein Um⸗ 
zug mit anſchließender Verſammlung auf dem 


Aus anderen Ländern. 
Internationales Ausſtellungsweſen. 


„8. November. (R.) Pertinax bezeichnet | Litauenpla folgte, wurden eſtreden vom Sejm⸗ ; ; = 

il Teleg rabh, dis wahrscheinlich. marſchal Dafgynſki und dem früheren Innen. sn Be a en ern 
ae r ſeines re air miniſter Kogut gehalten, ö zuſammenteitt. Ei e Anzahl von Ländern 
de, al ſelbſt wenn er verſu ; 8 groß 5 

Kabinett zu bilden, würde es ihm ſehr Bilſudſti⸗Ehrung. * eee chen Regierung 


darin, die geeigneten Mittel und Wege zu ſuchen, 


Lydg, 8. November. In einer Sonderſitzung der 
um die der internationalen Aus 


Lodzer Stadtverordneterwerſammlung iſt beſchloſſen 
worden, die Hauptſtraße von Lodz, d. h. die Petri⸗ 
Pu 0 kauer Straße, in ul. 11. Liſtopada und die ul. Kon⸗ 
g nd Perſönlichkeiten wie Briand und ſtantynowſka in ul. Marſzalka Pilſudſkiego umzu⸗ 
Koma ten jetzt Ausſicht, auf Grund eines taufen. Die betreffenden Anträge werden in einer 
bräft der republikaniſchen Eintracht Mint Feſtſitzung, die am 11. November ſtattfindet, ange⸗ 
ident zu werden. nommen werden. . 


Die lebten Telegramme. 


bedung eines deuiſchen Koloniſten ] mit der Bildung einer neuen Regierung be- 


ad in Jugoſlawien. ag sah 
Akad. 8, 2 og In einem beutſchen Der Flug Berlin-Karachi beendet. 
1 dorf Yugojlawiens wurde der deutſche Karachi, 8. November. (R.) Der deutſche Flie⸗ 
nb ber Knieſel in feinem Haufe von ger v. König⸗Wartenhauſen iſt vorgeſtern 
ler bekannten erſchoſſen. Ein ſerbiſcher abend hier eingetroffen und hat ſomit ſeinen Flug 


ung len, mit Leuten wie Herriot zu einer 
age kommen. ne, ſeien anſcheinend 
Au 1 nion vorüber. Es 
e 


sſicht auf eine lange Dauer der 


2 
2 
4 
5 
3 
- 
8 
5 


unterzeichnet werden. Die Arbeiten der Konferenz 
werden ungefähr eine Woche dauern. 


j 
Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Berantwortlich für den politiſchen Teil: Johannes Senftleben. 
Für Handel und Wirtſchaft: Oulde Für die Teile: Aus 
Stadt u. Sand, Gerichtsſaal u. Brieftaſten: Rudolf Herbrechts meyer 
ge den ‚rebaftiomeflen Teil und für die iluſtrierte 
eilage „Die Se im Bild“: Johannes Senſtleben. Für den 

igen · und Neflameteil: Margarete Wagner, Kosmos Sp. 2 0. o. 
Verlag: „ele e i Druck: Drukarnia Concordia Sp. Akc, 

ich in Poſen. Zwierzyniecka 6. 


Fortwährend 


0 debate *. 1 des L ber- ne Er 1 5 Gelſentirch werden noch 

Walter 5 um en poli⸗ utiger eit in Gelſenkirchen. u u Beſtellungen 

ee ee eee en | au 5 

aum . des Königs Alfons. 1 . en Die elles eee Täter Er 3 Generalräte am 14. und 21. Oktober 5 0 . E I E t Ta 1 E b latt 

4 Aug Rellorcn), 8. November. (R.) Die Nach⸗ Ein gefährlicher Bahnbau. 1 e ilee. Ned, d en eme en für die Monate November u. Dezember 
enſa, daß der Kreuzer „Prinzive] Berlin, 8. November. (R.) Bei dem ſoeben ündet hatte und die am des neunten von allen Poſtanflalten. unſeren Agenturen 


aso“ 
da, an deſſen B 

fon (ige ord ſich der König befindet, begonnenen Bau der Zugſpitzbahn wurde durch 
oo. Hafen gelandet und der König im einen herunterbrechenden n ein Arbeiter ge ⸗ 
Palma gefahren ſet, war üht. tötet und ein anderer ſchwer verletzt. Ein dritter 


ta 6, entgegenoenommen. 


gar der Franzoſenzeit verfemt, verfolgt, zum 
eil eingelerfert war, aus os 5 ale Unbe⸗ 
kannten“ — von denen einſt ſpöttiſch der l 

jolk 
Ts 


und von der Geſchäftsſtelle, Poznan, ulico 
Zwierzyniec 


Neue Theaterſtücke: 


le des 
krrſchtekurmiſchen Wetters, das den ganzen Arbeiter wurde von einem entgleiſten Rollwagen ſprach — 
Mn prach und ihren Freunden, hat ſich das 1 
ig tige — der 185 landen. — 2 die Rebe Teiner Larter el. Mär a 3 ‚Both 
rn anbung heute Eeein Dementi. ee bene Dahlet, Drogld, zogen in . ge = e ee 2 Aufz. 3,80 
5 . mmer ein. nner, wie Ricklin, F. 4 Ein Stück von der Waſſer⸗ 
engl tofu; ... . fe. Yrog, Gaub, Seit, roner, Stürme Lire im Fete eee 70 
3 „ mer, 1 2 n r. 
gliſchen Militärflugzeuges. von einer bevorſtehenden Bereinigung der deut. jetz die gewählten Worlfüßrer unſeres . 21 e 2 


„November. (R.) Im nördlichen Teil chen bemotratifchen Partei und der deutſchen Volkes in den Generalräten, Aus allen Par P. J. Dietrich: Pfiffig & Co. Schwank in 
Akten . 


war, jondern der Ausdruck einer inneren 
volkhaften Gemeinſchaft. 

Wir wiſſen es wohl, wie vielgeſtaltig dem 
Einzelnen die Forderungen der Autonomiſten der 
verſchiedenen Prägung jind. Aber der Gedanke der 


nen 
an 
e Volkspartei, wobei der Reichsernährungs⸗ ei ES ® 
; Nen enen E e miniſter Dietrich als die treibende Kraft dar⸗ a ber e 8 „3279060 
; .  |geftellt wird. Wie von zuſtändiger Stelle mitge- | Lothringer 5 be 45 Elſaß⸗Lothranger bleiben E., Mayer: Die Bockbanigen. Eine Bauern⸗ 
8 nettstriſe in Portugal? teilt wird, iſt dieſe Nachricht frei erfunden. zu wollen. W franzöſiſchen Gegner in komödie in 3 Akten 8,80 
8 itt Nobemtber. (R.) Gerüchte über einen 11 Jahre Sowjetrepublik. engem Nationalismus von einer nichtswürdigen 8 h 
lern cd portugieſiſchen Kabi] Berlin, 8. November. (R.) Der ruſſiſche Bot- Einheitsfront der Autonomiſten, Klerikalen, Fort-] #795 208 f. y gungen 480 
adortugien, England verbreitet. Dort ſeien ſchafter in Berlin veranſtaltete zum 11. Jahres. ſchrittler und Kommuniſten ſprechen, fo werden fie | en a ; 4 n 
hne den er e e 7 155 e der . geitern | bald 55 5 daß ale 4755 eben nicht Mi 3 7 7 f ap ar Schneiderlein. 25 
r t e She e i t t 2 e e 'heits ei { märchen 3 TE 
Iten portugieſiſchen Zenſur bisher abend in der Berliner Botſchaft einen Empfang. eine ke riſ genheitsmache für Wahlzeiten E. Reikte: eewültchen. Märchenſpiel in 


An der Veranſtaltung nahmen teil einige Reichs⸗ 
miniſter, Vertreter des Auswärtigen Amtes und 
der preußiſchen Regierung, zahlreiche Partamen ⸗ 
tarier, ſowie viele Vertreter des deutſchen öfen 
lichen Lebens. ; 


T nett urden und befagen, daß das Liſſa⸗ 
Ne bereits am Wear dem Präſi⸗ 
er Prändli ſeinen Rücktritt mitgeteilt 
und dent habe das Rücktrittsgesuch an. 

und den bisherigen Miniſterpräſidenten 


8 Bildern 440 

Zu beziehen durch die Buchhandlung der Dru- 
2 7 5 Sp. Akc., Poznan, ul. Zwierzy⸗ 
ni . 


0 


Tageblatt 


POPoſener 


offeriert 


ee e . EN RE W | Habe abzugeben: 
4 be Cartlinen | 5 Idb leis N 
= 3 RR Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme und die WW E 1 ng E Ein- U. il 
Quetseh-Mühlen K. Kuzaj 30 reichen Kranzſpenden beim Hinſcheiden meines geliebten ca. 1960 lfd. m Profil 65, 100 fd. m 70, 680 ld. m 80, 5 p 1 \ 
A mitMagnet-Apparat ( — Paoannes und unſeres unvergeßlichen Vaters, des 0 Prunz Hanse in dn e ene 2 BI | 
ANZ" weltberühmt, -R . 
. 1000-fach bewährt, Landwirts runz ’ T U U 0 2 mm W. Waden 


Woldemar Günter 
Landmaschinen 
i vznaft h 
Sew. Mielzynskiego 6 
hr Telephon 52-25. 


13 4 2 ſchöne neue LDEMAR . N 
ER Theodor Scheske | Se’bitiahrer-Magen vosman 


i : D i 8 FINE Telephon 2° 
fagen wir allen Freunden und Bekannten, insbeſondere Herrn mit Patent⸗Achſen fehen preiswert zum Verkauf bei elepho 


35 i FFP 5 Paitor Krüger für die troftreichen Worte unſeren 11 Fr. Klingbeil, Rogozno. CI- 7 a 
. . 5 0 N 4 | 
138. Zuchtviehauktion] innigſten Dank. Mo Ma Imü ill 
der Danziger x derne y 
r * . f 3 * 50 N 
db 110 en E. V EEE TEN AR? mit Dampf» und Waſſerantrieb, zirka 150 
Herdbuchgeſellſchaft E. V. ER A * * tägliche Seifung, un {ehe gulem’Buftand 
am mittwoch, dem d. Dezem- Frau Albertine Scheske Pelzwaren-Engros-Gesehält 5 5955 fte at der 
* &ber 1928, vorm. 10 Ahr und und Familie. H. BROMR ERG „ Bu 97 Wohnhen 
3 ee | L Poznan | Lödz lungen und 80 Morgen Land und Wieſen 
> ber 1928, vorm. 9% Ahr in | 8 . StRynek 0) Auer an. a a a a BR a 
7 8 + Etg. Tel. 26-37 L. Etg., Tel. 5 5 
% 75 e Danzig-Langfuhr a 5 empfiehlt Felle und Poznan, Zwier yniecka 6, unter 1822. * 
es zu“ Huſarenkaſerne 1. Pelzfutter für ge - 
dH 2 
Auftrieb: 380 Tiere N Seison-Neuheiten ka grosser 
und zwar: 50 ſprungfähige Bullen, 1 ür die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme, für 5 


210 hochtragende Kühe, 
120 hochtragende Färfen. 


Die Viehpreiſe find in Danzig ſehr niedrig. 5 1 ; 4 i 2 
Das Zuchtgebiet iſt vollkommen frei von Maul- und ich auch im Namen meiner Kinder enen 


Klauenſeuche. Verladungsbüro beſorgt Waggonbeftellung | WR Herzen. 


all die Liebe und Hilfe, die ich beim Heimgange 
meines treuen Lebensgefährten erfahren durfte, danke 


Bemerkung: 2 ) 1 
In Poznan ausschliesslicher — Im m erw 3 * 
Engros- Verkauf. 


nen oder Einfamilienh 


an u Stelle zu hohen 


Au, ir 2 
und Verladung. Die Ausfuhr nach Polen iſt dan⸗ Ida Buſſe geb. Wieſe. Zinsſätzen auf erſtklaſſige | jofort oder ſpäter zu mieten geiucht N 
zigerſeits völlig frei. Kataloge mit allen näheren An⸗ Grundſtücke in Stadt und ausgeſchloſſen. Bedingung: Lage an hende 
gaben über Abſtammung und Leiſtung der Tiere uſw. Borowo, den 5. November 1928. Provinz. „Merkakor' Sp. Schule in Poſen oder Liſſa täglich erreicht wer 
verſendet koſtenlos die Geschäftsstelle - 3 o. o., Poznan. Skosna 8 | Vermittlung angenehm. Offerten an die . % 
Danzig. Sandgrube 21. Tel. 1536 Kosmos Sp. 2 0. o. Poznan ul. Zwier un 5 , 


ee I] 
h & 05 kaufen Sie 
Gut. billig 

u. nur bei uns! 
PPTP 


Einige Beweise: 


— 
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Dieser.„Sportpelz..1707zl. 
Gehpelze schon von 21 190 
Pelzjoppen, grosse Auswahl von zit 85 


Prima Velourmäntel schon von 21 35 
Eskimomäntel mit Pelzkragen . 21 68. 


Anzüge in grosser Auswahl 
Massanfertigungnach neuster Ausführung 
und Garantie für guten Sitz. 


Warszawska Konfekeja Meska 


NM. Sedziejemsfi 
PoznanWrociawska 13. 
Mogilno P,. Wolnosci 5. 


Bitte genau auf die Firma zu achten! 


Gehört in jedes Haus. 
IT Zi. ao, ooo wird für die Reinheit eines 
jeden Riegels Sunlight-Seife garantiert. 
Am Waschtage und zu allen Reinigungs- 

zwecken im Haushalt verwende man nur Sun- 

light-Seife. Die Tatsache, dass mehr Sunlight- 

Seife als andere Seife in der Welt verkauft 

wird, ist Beweis genug für die Wertschätzung, 
die ihr alle Hausfrauen zuteil werden lassen. 


UN 


* 


a 
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Ihr Anzug 
oder Mantel wird vornehm sein, wenn 
der Stoff besserer Qualität ist, 


Sie werden sehr zufrieden seın und der 
Schneider wird die Arbeit bestens ausführen 
können,. wenn Sie das Tuch bei der Firma 


Alfred Hille, St Rynek 53/54 


Lever Brothers Limited, England. 


ZYGMUNT. ‘ 
Pomas, ul.27 Orudnia 5 
Bydgoszcz, pl. Teatral. 3 


